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Tie Armeen Falkenhayn und Mackensen in Fühlung . — Neuer Hilferuf König Ferdinands . — Athener Weigerung.

jur Bedeutung des Donaunbergangs.
Wien.  27 . Nov. (Wolfs-Tel .j

Die Blatter Heven die große strategische Bedeu-
littts des Donau Überganges  der Mackensenschen
rnPpen hervor.

Das „Frcmdenblatt " schreibt: „Vom Süden hat
Mackensen die Donau überschritten und bestreicht ganz un-
martet den ganzen Bewegungs - und Verbintzungsranm
d feindlichen Heeres in der Walachei. Die weiteren Wir-
kiigen werden sich bald zeigen. Mackensen kam dem großen
Wchtigten Verteidigungsplan der Rumänen westlich
iilarest zuvor." — Die „Neue Freie Presse" sieht idte Be¬
ttung des Donauüberganges darin , daß Mackensen den
iamanen in den Rücken kckm, und sagt: „Das ist die
sauge. Daß hierdurch ein mächtige Entlastung unse-
r Nordkräfte  bewirkt wir»d, ist einleuchtend. Die
irkung dieses Schachzuges dürfte sich schon in der näch-
» Zeit fühlbar machen, wie überhaupt die Aus-
ahlungen auf die Kriegslage , namentlich hinsichtlich der
>!!>a:,ischen und russischen Front , kaum ausbleiben wer-

— Auch das „Neue Wiener Tagblatt " betont, daß
dckensens Willen der russisch-rumänischen Kriegsleistung
>orkam, und führt aus : „Der Dobrudschaslügel des be-
'rten Schlachtenlenkers erweist sich gegen alle Sacha-
schen Angriffe gefeit, ebenso sein Zentrum . An der

4wvvllen Douaulinie aber hat der linke Flügel bei
die Donau überschritten und flankiert dadurch das

'rtufer und die in Aussicht genommene Altflußfront des
ers, die übrigens auch durch bas Vordringen Falken¬

ns schon erledigt ist. Falkenhayn und Macken-
». zwei Meister der modernen Kriegskunst, haben etyes

schwierigsten Probleme der Strategie und Taktik in
Oernswerter Weise gelöst."

Journal des Debüts " und der „Matin " sehen in dem
Manöver FalkenhaynS einen musterhaft ausgeführten
Frontwechsel, der unter der gleichzeitigen Eroberung von
Turn -Ceverin den Heeren der Mittelmächte eine neue
Verproviantierungsbasis für ihre weiteren Unternehmun¬
gen sichert. ______ ’

Reue russische Hilsstruppen sür Rumänien.
Wien,  37. Nov. lEig. Tel. Zens. Bln .j

Nach der „Wien. Allg. Zig." berichtet di« „Nowojc
Wremjn» auS Bukarest die Zurücknahme der rumänischen
Donauvorteidtgung auf die Linie Alexandria—Bibra
Smirna.

Die .Wiener Allg. Ztg." meldet indirekt aus Peters¬
burg:  Im russischen Hauptquartier soll beschlossen morden
sein, neue bedeutende Verstärkungen  nach Ru¬
mänien zu schicken. König Ferdinand soll sich direkt an den
Zar mit ber betreffenden Bitte gewendet haben.

Die Auslieferung wird verweigert.
Rotterdam.  37. Nov. lEig. Tel. Zens. Bin .)

All« Mitteilungen ans Athen  sage» überein stimmend,
daß die Krisis zwischen der Regiernng unb der Entente ihren
Höhepunkt erreicht hat. Die ganze Militärpariei wird sich
zweifellos der Ansliefernng der Artillerie mit Gewalt
widersetzen.

L u g a n o. 37. Nov. lEig. Tel. Zens. Bin .)
Wie „Corricre della Sera " aus Athen unter dem 25.

November meldet, erklärte die neue Note des Admirals
F o u r n e t, daß 10 Feldbatterien bis spätestens 1. Dezember
und der Rest des Kriegsmaterials bis 16. Dezember ab ge¬
liefert werden muß. _

Rumänische Rückzugspanik.
Stockholm,  27 . Nov. lEig. Tel ., zb.j

Die Kiewer „Ljanin " berichtet über die rumänische
Niederlage  in ber nördlichen Walachei:
^ls der deutsche Durchbruch im Jiultale entschieden ein-
«ie und die wilde Flucht  der rumänischen Armee
s Folge war , war die einzige Eisenbahnverbindung die
M Orsova-Erajova längst von den Deutschen besetzt.

4 i »* Verfügung blieben nur zwei Landwege , deren einer
'Eff dem Vedealtale , der andere in einem Abstande vonKilometern von der Donau über Turnumargurele

nach Bukarest führt . Dieser war jedoch durch das
Bombardement vom anderen Donaustrande ,ge-
Die große Donanlandstraße bot nach zwölf-

. Sem Rückzug ein Bild der Verwüstung. Die deut-
^ Artillerie  hatte in Massen Treffer  zu »er-

tt'kn. Oft waren ganze Trainkolonnen von feimdlicben
rssen zerschmettert worben . Ein Zug von sieben

ttkn Batterien wurde kurz vor Turnumagurele von
bulgarischen Artilleriestellung Nikopol auS getroffen
ttott mehreren fast gleichzeitigen Treffern zusammen-
^en , sodatz kein Geschütz unbeschädigt blieb. Der
ttsieeweg war metertief aufgewühlt. Der Militärkom-
ttnt von Turnumagurele bot die gesamte Stadtbevöl-
jtt auf, um den wichtigen Weg wieder herzustellen.Aufräumungsarbeiten dauerten dreißig Stunden , wo-
^i»e bedeutende Verzögerung veranlaßt wurde,
den hinteren Reihen der unermüdlich sich vorwärts

"Wen Kavallerie  brach infolge der Verzögerung
^anik  aus . Die Soldaten verließen massenweise
,̂ ain und flüchteten auf Nebenwegen ostwärts, ob-
°le Offiziere zahlreiche dieser Deserteure  nieder-
^u ließen. ' Auch auf ber Vedealtalstraße spielten sich
"gste Szenen ab. Eine Abteilung des 3. Artillerie-
ents, sie in größter Eile zur Verstärkung der rumä-

^ Douaustelluna beordert worden war , fuhr rück-durch alle Jnfanterieabteilungen hindurch. Es
E'v schrecklicher Weg über Leichen.  Infolge der
"ei, j er  Hauptwege waren zahlreiche Soldaten auf
^Sen geflüchtet, wo sie sich oft verirrten.
Jie offiziöse „Jndependance Roumaine ". die bisher
"uche Hilferufe an Ritßland gerichtet hat, wendet jetzt

"vtschr  e i an die französische und die englische Re-
T» Das Blatt „Vittorul " bringt folaenden amtlichen

. ."tar : „Der Feind macht Fortschritte an allen
" ''Gen Fronten ." _

Mfet Stimmen zum Bormarsch in der Walachei.
I Genf,  27 . Nov. lEig. B^r., zb.j
/ Pariser F a chkr i t i ke r gestehen zu, daß die

,, ^ rumänische Verteiidiguug infolge des erfolgreichen
gwwenwirkenS  zwischen Falkenhayn und
*n fen  ins Wanken geraten ist. Der „Temps", daS

«

""s.

Reratow , Minister des Aeusjern.
Petersburg,  25. Nov. lWolff-Tel .j

Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentur . Der
Gehilfe im Ministerium des Aeutzern Neratow  ist mit
der Leitung des Ministeriums des Aeußern beauftragt
worden.

Stockholm,  27 . Nov. lWolff-Tel .j
„Nya Daglight Allehanda" meldet aus Haparanda,

daß die russische  M i n i st e r kr i se nicht unerwartet ge¬
kommen sei; sie sei durch den fortschrittlichen Dumablock her¬
vorgerufen worden. Das Blatt „Rußkiia Wjedomosti" habe
vor einigen Tagen einen Artikel veröffentlicht, in dem es
hieß, es gebe nur noch zwei Möglichkeiten, entweder Stür¬
mer zu opfern oder dos Reich zu opfern. In der Reichs-
öuma seien drei Anträge auf Aufhebung der überaus schar¬
fen Zensur eingebracht worden.

Weiter wirb gemeldet. Stürmer  leide an einem Fuß-
leiden und beabsichtige nun , zur Erholung zunächst nach
Italien , darauf nach Spanien zu gehen.

Zur Teuerung in Amerika.
B a l t i m o r e, 26. Nov. lWolff-Tel .j

Meldung des Reuterschen Bureaus . In einer allgemei¬
nen Versammlung des Arbeitervundes  wurde eine
Entschließung angenommen, die eine Untersuchung der
Preis st eigerung ber Lebensmittel  durch den
Kongreß verlangt , und wenn eS sich Herausstellen sollte, daß
sie eine Folge von Spekulation sei, Bestrafung der Schul¬
digen gefordert wird. Sollte sich aber ergeben, baß die
Teuerung die Folge einer anormalen Ausfuhr von Weizen
und anderen Lebensmitteln sei, so wird verlangt , daß Wil¬
son und der Kongreß in Erwägung ziehen sollten, ob die
Ausfuhr  nicht , soweit dies die internationalen Handels¬
verträge gestatten, zu verbieten  fei.

Schmachvolle Behandlung deutscher Rriegsgesangener
in Frankreich.
Berlin,  27 . Nov. lEtg. Tel ., zb.j

Gin deutscher, seit länger als einem Jahve tu
Kriegsgefangenschaft  lebender Offizier  hat
seinem Voter^ einem batztschen Parlamentarier , einen
Brief gesandt, in dem über die schmachvolle Vehandluna,
her deutsche Soldaten in französischer  Gefangenschaft
ausgesetzt sind, bittere Klage geführt wird. Das Schrei¬
ben, bas burch Zufall dem französischen Zensor ent-
gangen  ist , wurde einem badischen Blatte zur Veröffent¬
lichung übergeben. Die „Kreuzzeitung" gibt es wörtlich
wieder, da eS notwendig fei, die Allgemeinheit darüber
aufzuklären , welckien Demütigungen und Beschimpfungen
unsere BaterlaubSverteiLtger in Frankreich anSsesetzt
seien.

Deutsch-dänisches Abkommen.
Kopenhagen,  27. Nov. (Wolff-Tel .j

Meldung des Reuterschen Bureaus . Veranlaßt durch
das auf sämtliche Eisenwaren erweiterte deutsche Ausfuhr¬
verbot und die dadurch für die Zufuhr entstandenen Schwie¬
rigkeiten. verhandelte das Großhändler - Societe-
Komitee  durch eine Kommission mit ber deutschen Re¬
gierung  in Berlin und erreichte dadurch, daß diese eine
Ausfuhrerlaubnis in einem Umfang gestatten will, der die
zukünftige Zufuhr ermöglicht, jedoch den Landesbedarf nur
teilweise befriedigt. Daraus folgt, daß die zur Disposition
der Verbraucher zu erwartenden Mengen diesen mit den
zum gewöhnlichen Verbrauch des deutschen Materials redu¬
zierten Verhältnissen zugeteilt werden müssen. Zur Vor¬
nahme der dadurch bedingten Verteilung unter den Eisen-
vevbrauchern errichteten das Grotzhändler-Societe -Komi-
tee und Jndustrierat eine dänische Eisen zentrale,
an welche alle Ansuchen um Ausfuhrerlaubnis zu richten
sind, da fortan die Ausfuhrerlaubnis nur an Gesuchsteller
durch die dänische Eisenzentrale bewilligt wirb , übereinstim¬
mend mit den Regeln der besonderen Bestimmungen.

Frankreichs wachsende Berschuldnng an das Ausland.
Bern,  27 . Nov. (Wolff-Tel .j

Nach einer amtlichen Statistik weist der französische
Außenhandel  für Oktober über 1,8 Milliarden Francs
Ünterbilanz  auf , für die zehn Monate des laufenden
Jahres über 11,5 Milliarden . Der „Temps " verweist dar¬
auf, baß dieser an das Ausland geschuldete Betrag größer
ist, als das Ergebnis der letzten Kriegsanleihe.

Die englischen Minister als KriegSredner.
London,  27 . Nov. (Wolff-Tel .j

Der „Manchester Guardian " schreibt über die bevor-
stehende ministerielle Kampagne  in England , bei
der Minister in verschiedenen Städten des Landes Reden
halten werden, die allgemeine Crllärung für diese Kam¬
pagne sei, daß sie ein Gegengewicht gegen das Auftreten
der unabhängigen Arbeiterpartei zugunsten von Friedens-
Verhandlungen bilden svlle. „Manchester Guardian " be¬
zweifelt die Richtigkeit dieser Erklärung und gibt gleich¬
zeitig einen anderen Grund an, nämlich, daß das Land zu
neuen Opfern  ausgesordert werden müsse, wenn der
Krieg siegreich beendet werden solle.

Die Ltriegslage.
Ein neutrales Blatt gibt ein zutreffendes Bild der

Folgen , die Falkenhayns neue große Erfolge in der Wa¬
lachei mit sich bringen. Das Amsterdamer „Allgemeen Han-
delsblab" wendet sich gegen die Auffassung in englischen lei¬
tenden Kreisen, die Lage in Rumänien nicht ernst zu neh-
men: das Blatt schreibt:

„Die Eroberung von Monastir werde in den französi¬
schen und englischen Berichten als eine glänzende Waffentat
der Entente hinqestellt. Dem Einmarsch in Rumänien und
der Tatsache, daß der neueste Bundesgenosse der Entente,
der ausgezogen war, um bet der Verteilung Oesterreich-Un¬
garns nicht zu spät zu kommen, und der jetzt Gefahr läuft,
von demselben Schicksal ereilt zu werden, wie die anderen
kleinen Staaten , die von den Mittelmächten erobert wur¬
den. soll keine große Bedeutung veizumessen sein. Die Be-
sctzung des südwestlichen Rumäniens durch die deutsch-öfter-
reichischen Truppen ist auf ieben Fall von großem Gewicht.
Der Grund , warum die Entente die Intervention Rumä¬
niens so sehnsüchtig herbeiwünschte, war doch, die Berbin-
düng zwischen den Mittelmächten und Konstantinopel abzu¬
schneiden, der Grund, warum Rumänien in den Krieg ging,
war , so rasch als möglich ein möglichst großes Stück von
Siebenbürgen zu besetzen. Diese beiden Absichten sind durch
den Bormarsch der Mittelmächte vereitelt worden, nun acht
es um den Besitz Rumäniens . Das Ergebnis wird wohl
sein, daß die W a l a che i f ü r Rumänien verloren,
sein wirb."

Wir haben absichtlich eine Stimme aus neutralen Län¬
dern gewählt, um zu verunschanttchen, welchen Gewinn bie
Siege der Älrmee Falkenhayn in Aussicht stellen. Es geht
jetzt um den Besitz - er Walachei, dieser reichen Kornkam¬
mer, die Rumänien vor anderen Ländern mit ärmerem
Boden voraus hatte und die alljährlich den Bukarester
Herrschaften goldene Früchte brachte. Die Kriegslage wird
durch die Aeußerung des Amsterdumer Blattes klar¬
gestellt — der inzwischen planmäßig durchgcführte
Donauübergang  von Truppen der Armeen Macken-
feuS  unterstreicht noch die so gekennzeichnete Lag«,
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 25. Nov . (Amtlich .s

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereiguifie.

Oejtlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bauer « :

Südwestlich von  Riga verstärkte sich zeitweilig die Artil-
lcrietätigkeit.

Front des Generalober st cn Erzherzog
Fosef . Fm Jinl -Jingebirge wnrde ein feindlicher Angriff
an der Batca Neagra blutig zurückgeschlagen.

Südlich des Altdurchbrnches durch die Transsylvanischen
Alpe « entrisien , trotz hartnäckiger Gegenwehr , deutsche « nd
österreichisch -ungarische Truppen den Rumänen mehrere
Ortschaften:  wieder wnrde « dabei drei Offiziere , 880
Mann gefangen . Widerstand des Feindes in der Niederung
des unteren Alt  wurde gebrochen : wir überschrit¬
ten dort den Flntz.

An der Westgreuze Rumäniens von ihrer Hauptarmee
abgeschnittsnc rumänische Bataillone  wehren
sich noch zäh in de« Waldbergen nordöstlich von Tnrnn-
Sevcrin.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls

non Mackensen.  In der Dobrndscha gegenseitiges Ar-
tilleriesener . «G

Nach Ucberschreiten der Donau  von Süden her
haben Kräfte der verbündeten Mittelmächte auf rumänischem
Boden Fnß gefaßt . Bei Racovita beteiligten sich wieder
Landcseinwohuer am Kampf gegen unsere Truppen.

Mazedonische Front.  Außer von vergebliche«
Borstößen der Italiener nordwestlich von Monastir . der
Serben nördlich von Grnniste ist nichts zu berichten.

Der 1. Generalqnartiermcister : L » deudorfs ..
*

Großes Hauptquartier,  26 . Nov . (Amtlich .s
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.  Bei
Nebel und Regen keine größeren Kampfhandlungen . Forsch
dnrchgeführte Patrouillennnternehmungen Mecklenbrgischer
Grenadiere « nd Füsiliere des Fnf .-Regts . Breme » nordöst¬
lich von Arras brachten ans den englischen Gräben 28 Ge¬
fangene ein.

Nordöstlich von Beanmont  holten Abteilungen des
Badischem Infanterie -Regiments Nr . 188 4 Offiziere « nd 157
Engländer , sowie 1 Maschinengewehr ans der feindlichen
Stellnng.

Heercsgrnppe Kronprinz.  Fm Apremout-
waldc östlich von St . Mihiel griff nach starker Fenervorbc-
reitnng französische Fnsanterie an : sie wnrde abgcwiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Nahe der Ostsecküstc. nördlich von Smorgon . sowie an der
Scrveth - nnd Schtschtarafront nahm das feindliche Artillerie¬
feuer zu.

Russische Abteilungen , die dicht am Meer in Gegend von
Kraschin nnd bei Olzierki im Gebiet des oberen Styr » or-
gingen . wurden zurnckgetrieben.

Front des Generalober st en Erzherzog
F v s e f. Wieder griffen bei Batea Neagra im Gyorgyo-
gebirgc russische Kompagnien ohne jeden Erfolg unsere
Stellung an.

Im Alttal ist Ramnicn Balcca genommen.
Ans den Höhen nördlich von Curtea de Arges leistet der
Rumäne noch hartnäckigen Widerstand.

Fm Gelände des nnteren Alt hat « nter Führung des
Generallentnants Grafen von Schmettow deutsche Ka-
v a l l e r i e eine sich zum Kampf stellende rumänische
Kavallerie - Division geworfen , « nd ist im
siegreichen Borwärtsdringen.

Die vom Alt ostwärts führenden Straßen sind mit
flüchtenden Fahrzengkolonne « belegt , deren Weg sich durch
in Brand gesteckte Ortschaften kennzeichnet.

Mit de » über die Donan gegangenen Kräfte » ist Füh¬
lung anfgenommen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.  Ein durch Fener von See unterstützter

Borstotz feindlicher Schützen längs der Küste gegen de» rech¬
ten Flügel der Dovrudschaarmee scheiterte.

Unter den Augen des G - neralfeldniarschalls v. Macken¬
sen ist der Nferwechsel  der für die weitere « Operationen
in Westrnmänien bestimmten Donanarmee planmäßig
dnrchgesührt . Wir stehen vor Alexandria.

Bei Ueberwindung des infolge des Tanwetters hoch an¬
geschwollenen Stromes durch die Kampftruppen wirkten in
hervorragender Weise neben « nseren braven Pionieren
auch Teile des Kaiserlichen Motorbootskorps , die K. « . K.
Donanflottillc unter Kommando des Linienschisfskapitäns
Lucich nnd die österreichisch-nngarischen Pionierabteilnngen
des Generalmajors Gang ! mit.

Mazedonische Front.  Keine besondere » Ereig-

Der erste Generalqnartiermcister : Lndendorsf.

Ein großes englisches U-Boot verloren.
London, 25. Nov . (Privat -Tel. iii

Die Admiralität macht bekannt, daß das englische'-" '

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  26 . Nov ., abends . (Amtlich . !
Außer südöstlich Bonchavesnes vormittags geschei¬

tertem französischem Vorstoß  im Dommegebiet
nichts wesentliches.

Fn der Walachei  plangemäße Fortschritte.
F « der Dobrndscha und an der mazedonischen

Front für uns günstig verlanfeue Kämpfe.

Erneuter Luftangriss aus Völklingen.
Der französische Heeresbericht vom 24. November nach¬

mittags meldet : Fn der Nacht zum 24. November , zwischen
9 Uhr abends nnd 1 Uhr nachts , beschossen vier unserer
Flugzeuge Hochöfen und Fabriken von Völklingen an der
Saar . Bei dieser Unternehmung wurden 12 Granaten von
12 Zentimeter und 12 Granaten von 15,5 Zentimeter abge-
worfen , die, wie man glaubt , ihr Ziel gut trafen . Unsere
Flugzeuge sind ohne Zwischenfall zurückgekehrt.

die Themse.Deutscher Borstoß gegen
Berlin,  24 . Nov . (Amtlich.s

Teile unserer Secstreitkräfte stieße « in der Nacht vom
28. zum 24. November gegen die Themsemnndnnr
und de» Nordansgang der Downs vor . Bis aus ein Vor-
postenfahrzeng , das durch Geschützfener versenkt wnrde,
wurden keinerlei feindliche Streitkräfte ange-
troffen.  Der befestigte Platz Ramsgate  wurde dnrch
Artillerie unter Fener  genommen . Als auch daraufhin
von der englischen Flotte nichts sichtbar  wurde , traten
unsere Streitkräfte den Rückmarsch an und liefen wohlbe¬
halten in dem heimischen Stützpunkt  ein.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine.

Amtliche englische Meldung.
London,  26 . Nov . (Wolff -Tcl .)

Die Admiralität teilt mit : In der Nacht vom 23. zum
24. November versuchten 6 deutsche Torpedobootszerstörer,
sich dem nördlichen Ende der Downs zu nähern . Sie wur¬
den von einem Wachtfahrzeug gesichtet. Der Feind gab
schnell ungefähr 12 Salven ab und fuhr dann unverzüglich
fort . Eine Granate traf einen Drifter . Von der Besatz¬
ung wurde niemand verletzt . Es wurden nur die Aufbau¬
ten des Schiffes beschädigt. Fn der Nähe der offenen Stadt
Ramsgate ist nirgends eine Granate niedergefallen . {? ?)

boot „Rappahanno  ck" am 17. November von Halifai
England abgegangen ist. Seitdem hat man nichts « ehr
ihm gehört . Das Schiff ist 3875 Tonnen groß . Nach *
offiziellen drahtlosen Bericht aus Berlin vom 17
soll es in den Grimd gebohrt worden sein.

e«e»
N°«e^

Die amtl . österr.-urrg. Tagesberichte.
Wien,  25 . Nov . (Wolff -Txiz

Amtlich wird vertantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalobersten

Herzog  F o s e f. Nördlich von Tnrn -Severin leisten di,Josef.
dort abgeschnittenen rumänische « Truppen noch zähe,
Widerstand . Am nnteren Alt erreichten dentsche Trupp«,
das Ostuser . Nördlich Nimnil Balcea machte der Angch
österreichisch-ungarischer und deutscher Truppe « neue Fort¬
schritte. 8 Offiziere » nd 888 Mann wnrde « gefangen
nomme « . Ein feindlicher Angriff in der Gegend von Beknz
blieb erfolglos . r _ rs ,-

Heeressront des Generalfeldmarschallz
PrinzLeopold von Bayern.  Keine besondere« 8«
eignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ei « starkes Fliegergeschwader  warf ans de»

Bahnhof und das feindliche Lager van P r i m o l a » i zahl¬
reiche Bomben mit guter Wirkung . Alle Flngzeuge kehrt«,
trotz heftigen Abwehrfeuers nnd schwerer Böen unversehrt
znriick.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstaber,
v . Höfer.  Fekdmarschalleutuant.

Wie « . 26 . Nov . (Wolfs -Tel.l
Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldrnarschalli

v . Mackensen.  Die Donanarmee hat die Gegend »m
Alexandria erreicht.

Bei Durchführung des Userwechsels , der dnrch et»M
tretenes Hochwasser besonders erschwert war . hatten »« Mg
Donauflottille unter Kommando des L-menschlstskavüaa-
Lucich und die österreichisch -ungarischen PionrerabteilnnW
des Generalmajors Gang ! hervorragende » Anteil

Bei Umlnlct . nördlich von Slstow . wurde dnrch nnlei,
Flieger ein feindlicher Farman abgeschosien.

Heeresfront des Generalobersten  Erz¬
herzog Fosef.  Deutsche Kavallerie unter Führung d«
Generalleutnants Grasen vom Schmettow war ? osttut,
untere » Alt eine feindlich - Kavalleriedivision zurück,
mink Balcea  im Alttal wnrde acuommen

«i-
W-it«!

östlich! wo "der Feind noch heft ige « Widerstand leistet.- - - — *»•-— feut neuer »«•]
so«,

Angriff auf ein deutsches U-Boot.
New - Bork,  17 . Nov . (Wolff -T - l .s

Funkspruch von dem Vertreter des W . T . B . (Berspä-
tet eingetrofsen .f Der Hearstsche internationale Nachrichten¬
dienst meldet ans Washington : Das Staatsdepartement hat
keine » amtlichen Bericht über die Revauptnng erhalte » , daß
der französische Postdampfer .,M ississippi"  auf ein deut¬
sches U -Boot im englischen Kanal gefeuert hat , aber es er¬
wartet Nachrichten von der amerikanischen Botschaft in Pa¬
ris . F « amtliche « Kreisen verlantet , daß . wenn es sich her-
ansstellt . daß die „Mississippi " ihre Geschütze znm Angriff
benutzt habe , ihr die Einfahrt in amerikanische
Häfen  unter der Maske eines friedlichen Kausfahrers
verwehrt  werden soll.

Kunst und Wiffenfchaft.
Köuigliches Hoftheater.

Als Sieglinde in R . Wagners Tondrama „D i e Wal¬
küre"  gastierte vorgestern Frau Erna Denera  von der
Berliner Hofoper . Es ist schon einige Fahre her , seit die
geschätzte Sängerin zum letzten Mal hier bei uns erschienen,
um so größer war daher die Freude , Frau Denera wieder
einmal in einer Rolle zu begrüßen , in welcher außer den
stimmlichen Qualitäten auch die durch eine glänzende äußere
Erscheinung gehobene darstellerische Leistung der Künst¬
lerin zu ihrem vollen Recht zu gelangen vermochte . Treff¬
lich unterstützt wurde Frau Denera durch Herrn P e n n a -
rini  aus Nürnberg , der vorgestern abermals vertretungs¬
weise die Partie des „Siegmund " übernommen hatte und
seine Aufgabe , ebenso ivie schon früher , mit allerbestem Ge¬
lingen löste. X

Residenz-Theater.
„Altmntter ", Bauerndrama in 4 Aufzügen von Fritz Philippi.

Eine spätere Zeit erst wird den richtigen Abstand finden,
wird richtig einzuschätzen und zu bewerten vermögen , was
an dramatischen Neuheiten aus den Tagen des Weltkrieges
das Licht der Rampen erblickt hat . Die Empfänglichkeit der
Zeitgenossen aber , ihr kritisches Urteil wie ihre Stellung¬
nahme zu den Dramen dieser Art überhaupt , werden als
maßgebend nicht gelten . Allzusehr sind die Erwartungen
nnd Wünsche des Publikums , das jetzt nach harter Tages¬
arbeit und . . . . Kost in die Schauspielhäuser strömt , vom
persönlichen Fühlen , von subjektiven Empfindungen ge¬
tragen : und beeinflußt von der , nach Lage der Dinge be¬
greiflichen Neigung , die großen Gesichtspunkte zur Tages-
arbeit cinzurechnen , liebt es die überwiegende Mehrheit
der Theatergäste , am Abend „leichte Kost" zu genießen . Dar¬
bietungen anderer Art sind deshalb in Hinsicht auf den Ein¬
druck, 'den sie Hervorrufen , mit einem besonderen Matz zu
niesien , gewiß aber nicht an der Aufnahme , di : ihnen eine
„kompakte Majorität " Zerstreuung suchender -Zuschauer zu
bereiten vermag.

Fritz Philippi,  der Heimatdichter und auch mit
seinem Tendenzstück „Pfarrer Hellmund " als Dramatiker
erfolgreiche , hat bas Wagnis unternommen , ein weit über,
Alltäglichkeit hinausragendes und das übliche Spiel vor
lgefüllten Häusern verachtendes Bauerndrama aus
der Zeit des großen Krieges  zu schreiben, bezw.
Las Stück hier in einer Uraufführung herausbringen zu
ikassen. Bei allem Respekt vor dem Mühen , wie de» Lei¬
tungen unseres Residenz -Theaters ist doch der Zweifel nicht
zu unterdrücken , ob diese Bühne dem Drama PhiUpms,
räumlich genommen , die notwendige Umrahmung bietenscann. Denn von dieser Voraussetzung, von ihrer Erfüllung

oder am Versagen mutzte alles weitere abhängig sein.
„A l t m u t t e r ", die Neuheit des vorgestrigen Abends , ver¬
langt , um alle Möglichkeiten des Stoffes erschöpfend wieder¬
zugeben , nach dem Apparat eines ganz großen Theaters.
In vier Aufzügen , beginnend mit dem Tage der Mobil¬
machung, ziehen an uns Begebenheiten aus dem Leben
jener Stunden voll Spannung und Entladung vorüber : Die
erregte Stimmung (die Handlung spielt in einem Dorf
Westdeutschlands , nahe am Rheins der Bewohner , die Be¬
geisterung der Jugend , das Begehren eines kaum Neun¬
zehnjährigen freiwillig mitzuziehen in den Kampf , der
Widerstand seiner Mutter und GrotzsAltsmutter . ihren ein¬
zigen männlichen Sproß dem Vaterland zu überlassen , die
jenen abgerungene Einwilligung des Kriegsfreiwilligen : und
im weiteren Verlauf die Wirtschaftssvrgeu der allein schaf¬
fenden Frauen , Beschlagnahme der Vorräte und Ernte zn
Gunsten der Gesamtheit , zögerndes Sichfügen der Bauern,
die notgeörungene Opferbereitschaft der Altmutter und
schließlich die dieser zuteil werdende Erfüllung : der Hof
erhält aus dem Kriege seinen Erben wieder . Alles das
spielt sich wohl nur innerhalb begrenzter Räumlichkeit ab,
in der Bauernstube und auf hem Hof des „Raabhiittc "-Bc-
sitztums : aber durch die Türen und die Fenster hindurch er¬
klingt das mäcktiae Brausen einer großen Zeit , die ihren
Widerhall in iedes deutsche Dorf gefunden hat . Auf dieses
Brausen und Wiedcrklingen kommt es hier vor allem an,
soll das Drama „aus der Zeit des großen Krieges " seinem
inneren Gehalt qemäß Wirkung ausüben . Der Verfasser
hat im Tert des „Altm »tter "-Dramas *s dieses Hineinbran¬
den der Wogen krieacrischer Entflammung bis in die vier
Wände dörflicher Behausungen in lebensvollen Tönen auf-
gezeichnet, die Anffübrnng aber ist uns — des beschränkten
Raumes wegen — vieles davon schuldig geblieben : sie hat
eben die Möglichkeiten nicht erschöpft, nnd das . was am
Samstag vorüberzog . erschien nur wie die Andeutung der
vom Dichter gesehenen Vorgänge.

Der Darstellung als solcher gebührt freilich volles Lob,
dank der trefflichen Wiedergabe der Titelrolle von Eölestinc
Andree Huvart.  Die Altmntter ist allerdings auch die
einzige Aufgabe im ganzen Stück , für die sieb der Dichter
sozusagen ins Zeug gelegt : bei allen übrigen Personen fehlt
cs an individueller Durchführung , wir werden nickst recht
warn , mit ihnen . In der Altmntter ist das Symbol
des Stoffes gegeben und zugleich die Grundlagen de« Kon¬
fliktes zwischen der Liebe zur Muttererde und der Pflickst-
erfülluna für das Vaterland . Tic Lösung , daß die alte
Großmutter an diesem Konflikt zugrunde gehen muß , weil
der Erbe zuerst das Vaterland wählt , dafür aber der Mnt-

sich unsere Truppen Curtea de Arges,
griff russischer Kompagnien rn der Gegend südwestlich
B e k a s blieb abermals erkolglos.

Heeresfront des G e n e r a lf e ld ma r,ch - l
Prinzen Leopold vom Bayern.  Rnsstschc Ud
lungen , die bei Olzierki am oberen Styr vorgmgcn , » « » !
d» rch nnscr Feuer vertrieben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus der Karsthochfläche  war der Gesck'itzkm

zeitweise etwas lebhafter . ,n «dl»
Fm Kärntner Grenzgebiet  beschoß Mirou» ,

Artillerie einzeln - Ortschaften . .
Eines unserer F l n g z e n g g e s chw a d er war , am

Bahnanlagen nnd Werke von Tolmczzo Bomben av.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert . .
Der Stellvertreter des Chess des General,taos-

v^ ^ ^ r^ eldmarf ^ llentnant ^ ^ ^

tererüe wiedergegeben wird , kommt ein wenig vlötzlrS ^
unmotiviert . Wie auch sonst Schwachen rm öraman^
Fortgang den Gesamteindruck abschwachen, sehr
fatz zur wirksamen Steigerung m Philippi » ' ' ja
Drama . Aber das sind kleine Mängel im Vergleich » ^
Bedeutung dieses mit ersten bodenständigen Krieg. ,
Darüber hinaus dürfen w,r hrer die Zuversicht m ^

bodenständigen
wir hier die Zuversicht

daß eine spätere Zeit , losgelöst von dem Druck
dieses Drama Hochhalten wird , unbeirrt von etw- ^
tischen Einwänden als ^ olae ^der lê iger^
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Ebenso wie schon vor Philippi ein anderer
Heinz Gorrenz , in seinem „Vaterland " ein aa«8 a . jJ

auch weniger dörflich gefärbtes Stemmungsb v. SaS  fYititpritn1eilten

ftnlift

tuptttt k»K rinnt SvielvMNHäupter, wird , selbst wenn es vom Spielplan
in Vergessenheit geraten sollte.

Aeußerlich blieb der Uraufführung ern starker«leuftciuuj imicv  vvi Spin .\

bei unserem , dem heimischen Versasier Zvicllei^huldigenden Publikum nicht versagt . Unter Swe r
des,Direktors Dr . ^Ra n cĥ war ^ alle M .trv» ke ^ de»strebt , ihr Bestes für die hohe Aufgabe . ^
nur in dem erwähnten einen Falle das ^ elinu ^ #
Mühen gleichkam. liegt das — wie ,chon geiaa Kollck

ungenügenden Ausstaitung o-i. MMHauptsache an der ungenügenden Ausnarrunv »
Gedankt sei hier nocĥ besonders Hedwig w.B-eiidon^̂

Haus« («fhütterini , Gustav Schcnck sHenneri.
lLehrer ), Fritz Kleinke sVoaelheckeri , Käthe ^
l,eines . Angenehm fiel Gustav Froboese
er sprach die wirkliche Mundart emes -Aorf
Rhein " — int übrigen müßte auf bodenstandiaen , ^
klang mehr geachtet werden : Denn °uf La» l £c «t
Wiederklingen kommt es in diesem wahren j -, t
besonders an.

*) Fm
erschienen.

Verlag der Christliche « Welt , Marburg «. L

Bom Büchertilch.
Kalender.

Der Deutsche Kriegskalender  191l .' ^ .
geben vom « nein für das Deutschtum mb  WIJ W §soeben erschienen! Scho» fern AeußereS "t '»r ^
Auf dem Umschlag prangt ebne famost SvlSaten« ' ^ M
bekannten Malers Paul Heu, und nri , Innern tan, j^ , „

and interessanter, Bilder auf, ^d,e vom Kal n ^ ,ellc^guter
gefangen, überall tut Text verstreut stad-
werter ist der Tert selbst, dessen einzelne,
guten Zweckes willen von führenden
sind. Auch eine Reihe Kriegsgesangc und
Beiträge in Wort und Bild bereichern das .kleine - g
feinom mäßigen Preise von Jl (120 Leiten Umm»

SS, . Ns?
Li¬

tton Gerhard Stalling in Oldenburg r Gr .l. .
verdient. Der Kalender ist hauptsächlich als
unsere Feldgrauen und Matrosen gedacht.
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□
Sie Lage des Arbeitsmarktes im Oktober 1916.

Mattet vom Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband .)
Sk Lage des Arbeitsmarktes hat sich im allgemeinen

• vergleich mit hem Vormonat nicht wesentlich geändert.
®, Angebot Ser männlichen Berufsarbeiter war sehr ge-

Zn Frage kommen fast nur junge Leute oder alte,
"Zi«  ausgebildete Arbeiter . Die Nachfrage nach Tag-
M«ern und Schweizern in der Landwirtschaft  war
rL und die Auftäge konnten auch größtenteils erledigt
' „ tett. In der Metallbranche  wird der Mangel an
»»taneten Arbeitskräften immer größer . Schmiede, Bau-
^Mer, Spengler , Installateure und Elektromonteure
«inen überhaupt nicht zu beschaffen. Im Holz - und
«augewerbe  wurden tüchtige Arbeitskräfte , wie
«Kleiner, Zimmerleute und Maurer , bei sehr hohen
«»fotttt gesucht. Die wenigen zu Gebote stehenden Ar-
lütskräfte konnten leicht in Stellung gebracht werden. Die
«.Mage nach Arbeitskräften im Sattler-  und
?ar>e z i e r e r g e w e r b e war wieder lebhafter . Haupt-
Mich wurden Sattler für Militärarbeiten verlangt . Für
Ls «Dl fl I e t 3 und Weibbindergewerbe  war etwas
-«br Arbeitsgelegenheit vorhanden . Der Bedarf konnte
«kieckt werden. Dasselbe trifft auch im Küfer -,
«,aser, - R ah m en m ach e r -, Wagner - und Dach-
tickergewerbe zu. Im BekleiSungs - und
Reinigungsgewerbe  herrschte trotz der einschran-
üiiden Bundesratsverordnungen Arbeitsmangel . Der
lMN Nachfrage nach Schneidern und Schuhmachern konnte
foimt zu einem Drittel entsprochen werden. In der Zivil-
mt&Uniformschneiderei war noch immer genügend Arbeit
„orhandcn. ebenso für Reparaturarbeiten für Uniformen.

der Damenkonfektion war die Arbeit befriedigend,
üuch im Friseurgewerbe konnten keine Arbeitskräfte be-
Wfft werden. Im Nahrungsmittelgewerbe
mrde Mangels an Facharbeitern viel nach ungelernten
Hilfsarbeitern verlangt . Im Bäckergewerbe fehlte es
hauptsächlich an selbständigen Gehilfen. Im gra¬
phischen Gewerbe  war die Nachfrage nach Arbeits-
iröften ziemlich rege, aber auch hier konnte der Bedarf
Mi einigermaßen mit Kriegsinvaliben und Lazarett-
«sasfen mangels anderer Arbeitskräfte gedeckt werden.
Zm Gast Wirtschaft sgew erbe  wurde insbesondere
bafferes Personal , Oberkellner und Restaurantkellner , ver¬
langt. Erdarbeiter und Ungelernte  beziehungs¬
weise Gelegenheitsarbeiter wurden stark angefordert . Bei
ben Zug endlichen  lieb sich eine erfreuliche Steigerung
kr Bermittlungstätigkeit feststellen. Biele jugendliche
sonnten als Hausburschen in Hotels und Bäckereien sowie
In Fobrikbetri-eben usw. untergebracht werden. Auf dem
weiblichen  Arbeitsmarkt machte sich besonders der
harke Dienstbotenmangel bemerkbar. Die Versuche bespw.
»es Arbeitsamtes Frankfurt , dem Arbeitsmarkt Mädchen
zuzuführen, bvieben erfolglos , da bei Anfragen in Bayern,
besten und im Rheinland überall der gleiche Mangel zu-

|jflße trat . Für Wasch- und Putzfrauen hat sich die Lage
etwas gebessert, In den Hotelbetm-ben war es weiter nn-
",listig. Der Mangel an brauchbarem Personal machte
\ immer mehr fühlbar . Für kaufännische An¬
este Ute war das Angebot besonders an weiblichen
Irbeitskräften bei den einzelnen Arbeitsämtern groß,

.'trotz der ungünstigen Verhältnisse, namentlich für werb¬
liche Anfänoerinnen , ist der Andrang zum kaufmännischen
Beruf weiter sehr stark. Stellensuchende mit Fachkennr-
riffen konnten in feste Stellungen gebracht werden, wäh¬
rend Angestellte mit nur allgemeinen Kenntnissen sowie
Reisende schwer unterzubringen waren . Eine Entlastung
Meten die Einstellungen von Hilfsarbeitern bei den
Mischen Aemtern . _

Tra«erk»ndgeb«»g. Zur Stunde der Beisetzung der
Troßherzogin-Mutter Adelheid von Luxemburg. Herzogin
»°n Nassau, die am Dienstag mittag um 1 Uhr in Weilburg
stattsinden soll, werden nach Beschluß des Kirchenvorstandes
du Glocken der Marktkirche geläutet werden zum Zeichen

des dankbaren Gedenkens an alle Wohltat und Förderung,
welche die hohe Entschlafene und ihr Haus der hiesigen
evangelischen Gemeinde, besonders auch bei der Erbauung
der Marktkirche, zugewendet haben.

Viehzählung . Am 1. Dezember findet bekanntlich im
ganzen Deutschen Reiche eine Viehzählung statt. Ueber dre
Art ihrer Durchführung hat der Magistrat eine Vekannt-
machung erlaßen , die im Anzeigenteil veröffentlicht wird
und auf die wir besonders Hinweisen.

Petroleum . Die Stadt erhält für den Monat Dezember
6300 Kg. Ausgleichspetroleum zur Verteilung . Wre aus dem
Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich, erfolgt dre Aus¬
gabe von Bezugsmarken am Dienstag und Mittwoch
dieser Woche für die vorberechtigten Heimarbeiter und
Landwirte und am darauffolgenden Donnerstag und Frei¬
tag für die übrigen Haushaltungen , die weder Gas noch
elektrisches Licht zur Verfügung haben. Um glatte
Abwickelung der Markenausgabe zu ermöglichen, bittet dre
Verteilungsstelle um genaue Einhaltung der rn der Be-
kanntmach'ma vorgeschriebenen Reihenfolge. Es wird ie-
der Berechtigte die ihm anstehende Menge erhalten.

Außerordentliche Prüfung der Quittungskarten . Siche¬
rem Vernehmen nach findet in den nächsten Tagen in hiesiger
Stadt eine außerordentliche Prüfung der Quittungskarten
statt, welche von Bureaubeamten der Landes-Versicherunas-
anftalt Hessen-Nassau ausgcführt werden wirb. Für Ar¬
beitgeber, welche mit der Verwendung der fälligen Bei¬
tragsmarken noch im Rückstände sind, empfehlt es sich da¬
her. zur Vermeidung von Strafen und Weiterungen alsbald
das Versäumte nachzuholen. Auch empfehlen wir . die O-uit-
tungskarten in der nächsten Zeit bereit zu halten , damit
dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit des Arbeitgebers
oder Versicherten von den Angehörigen undBeauftragten
dem Kontrollbeamten alsbald vorgelegt und dadurch öftere
Störungen und Zeitverluste für beide Teile vermieden
werden können. . .. . . ™.

Lehrgang zur Vorbereitung für soziale Tätigkeit . Wir
machen auf Wunsch noch einmal darauf ausmerk,am. datz
die Einzeichnungslisten für den Unterricht an folgenden
Stellen aufliegen : städtisches Arbeitsamt , Schwalbacher
Straße , Zimmer 3: Landeshaus . Zimmer 41; StretSfomitee
vom Roten Kreuz, Abt. 4. Kavalierhaus des Schlosses,
Zimmer 4. Schluß Ser Anmeldungen am Donnerstag,
30. November. Der Unterricht findet Montags und Don¬
nerstags abends von 8^ bis l0 Uhr statt, beginnt am
Montag , 4. Dezember , und erstreckt sich auf vier Monate.
Die Teilnehmer erhalten am Schluß über regelmäßigen
Besuch und Erfolg eine schriftliche Bescheinigung. Die Ern-
schreibegebühr beträgt 3 M. W o der Unterricht ftattfindet,
wird noch bekanntgegeben.

Absatzverbot für Girmüsekousserve« »ud Fvhbohneu.
Laut Bekanntmachung der Gemüsekonserven - Kmegs-
qesellichaftm. b. H. ist auf Beranlaffnng des Reichskanzlers
der Absatz von Gemüsekonserven und Faß-
Hohn en verboten.  Den Fabriken ist zurzeit der Ver¬
sand freiaegeven. Hierdurch sind die Fabriken in der Lage,
noch vor dem Eintritt Ses Frostes die Waren an dre Orte
zu versenden, für die sie bestimmt sind. Der Versand an
die Abnehmer der Fabrikanten darf nur unter der Be¬
dingung erfolgen . Saß die Ware nicht an die Verbraucher
gelangt , solange das Absatzoerbotbeisteht.

Berücksichtiat bei Enrcn Weihnachtseinkänfen anch den
kleinen Geschäftsmann. Weihnachten rückt heran , und ,etzt
ist die Zeit , wo nicht nur der einzelne, sondern au« Ge¬
meindebehörden und andere Körperschaften und Gesell¬
schaften wieder Liebesgaben  in arößerem Maße unfern
wackern Kriegern zukommen lasten. Bei dieser Gelegenh.it
sollten Gemeindebehörden, Körperschaftenund Gesellichaften
nicht verabsäumen, auch den kl e i n e n G e scha f t s m a n n
und Detaillisten , welcher doppelt die schweren Kriegszeiten
in seiner Existenz verspürt . Sei dem Einkauf ^ uberuck-
s i cht i a e n. Viele der kleinen Geschäftsleute und Detail-
listen sind gelernte Fachleute, so baß die Gewähr vorhanden
ist daß wirklich nur aute und solide Waren in Betracht
kommen können. Dann wird auch der Empfänger einer
solchen Liebesgabe sie mit Freude begrüßen und den Sven-
der in dankbarer Erinnerung halten. Bestellungen ber den
kleinen Geschäftsleuten sollten beizeiten gemacht werden,
damit sie Zeit finden. Dispositionen zu treffen und diese
Aufträge zur richtigen Zeit cmsznführen. weil man be,

einem kleinen Geschäfte nicht voraussehen kann, einzelne
Artikel , die man wünscht, in großem Umfange auf Lager
vorzufinden. Den Kleinen muß somit auch dre Gelegenheit
gegeben werden, den gewünschten Artikel herzustellen oder
zu beschaffen.

Rändernng der Verordnung über Aufwandsentschäbi-
gunge«. Der 8 13 des Beschlusses des Bundesrats vorn
26 März betreffend Aufwandsentschädigungen an Fa¬

milien für im Reichsheer, in der Marine o&ei in Un
Schutztruppcn einqesteilte Söhne , nach denen den Landes-
zentralbehörden jährlich einmal bis zum 16. Mai eine Na^
Weisung der im Laufe des verflossenen Rechnungsiahres
gezahlten AufwandsentschäSigungen einzurerchen Nt, ist
wie folgt abgeändert worden: Die Landeszentralbehörden
legen dem Reichskanzler (Reichsamt des Innern ) Nach?
Weisungen über die gezahlten AutwandsentichäSigungen
nebst den dazugehörigen Belegen tAntragen , Anweisungen
und Quittungen der Empfängers vor , je nachdem die Er¬
stattung der verauslagten Betrage erwuu 'cht, ist. Der
Reichskanzler iReichsamt des Innern ) veranlaßt , daß dm
verauslagten Beträge alsbald den Landeskasien erstattet
werden.

Mit knapper Not dem Tode entronnen sind am Don¬
nerstag nachmiitag in der Schiersteiner Straße zwe, Kin¬
der ein Junge und ein Mädchen im Alter von 4 und 8
Jahren . Sie waren nahe daran , von einem -vagen de^
elektrischen Bahn überfahren zu werden. Wre man uns
mitteilt , hat sich der Fall ^lgendermaßenzugeragen Ander Endstation war eine Dame in die Elektrische einge
stiegen, die einen großen Hund ber sich batte. Das Tier
hatte keinen Maulkorb an und sprang nach der Abfahrt
des Wagens unaufhörlich bellend um diesen herum, lies
abwechselnd von einem Fußsteig der Straße au, den an-
deren und jagte einmal vor. einmal neben dem Wagen
her so daß der Wagenführer mehr auf den Hund achten
mußte , als auf die vor ihm liegende Strecke, weil der
Hund jeden Augenblick vom Wagen erfaßt werden konnte.
Plötzlich sah der Wagenführer etwa auf 8 b,s 6 Meter
Entfernung die beiden Kinder vor dem Wagen auf das
Gleis laufen. Sie waren vor dem großen bellenden -puno
geängstigt von dem Fußsteig auf die Fahrbahn gerannt
und hatten die Elektrische nicht kommen hören. Glücklicher¬
weise konnte noch der Wagenführer durch Einschaltung von
Geaenstrom und Anwendung der Bremse den Wagen zum
raschen Stillstand bringen , sonst wären die Kinder unfeyt-
bar verloren gewesen. Die Dame, die mit ihrem Hund
den Vorfall gewissermaßen verschuldet hatte, mußte sofort
den Wagen verlaßen und ihren Weg zu Kuß fortsehen.

Eisenbahnunfall. Zwischen Schierster« und Niederwal¬
luf riß in Ser Nacht zvw Samstag ein Güterzua durch
Ueberbelastung in zwei Teile , wodurch eine Gleissperrung
entstand. Die nächstfolgenden Züge erlitten durch den Un¬
fall einige Verspätungen . _

Wechsel im stellverir . Generalkommando des
18. Armeekorps.

Durch allerhöchste Kabinettsorder ist die Mobilmachnnqs-
beftimmnng des Generals der Infanterie z. D. Freiherr
von G a l l als stellvertretender kommandierender General
des 18. Armeekorps unter Verleihung der Königlichen
Krone zmn Roten Adlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub aus,
gehoben «nd Generallentnant Riedel.  Kommandeur der
7. Infanterie -Division, zum stellvertretende » kom»
mandicrenden General ernannt.

Bringt Euer Gold dem Vaterlands!
An der jetzt eingeführten Zivildienstpflicht erkenne«

wir . daß wir in ein Kriegsstadium getreten sind, in dem
alle Kräfte mobilisiert werden müssen. Jeder soll und mutz
jetzt entsprechend seinen Fähigkeiten Mitwirken, das Ziel
zu erreichen, den Sieg zu erringen . . „ ,

Jetzt ist auch die Zeit gekommen, woj eder dasS  ei¬
nige dazu beitragen muh, um auf wirtschaftlichem Gebret
den Erfolg zu verbürgen. Dazu gehört in erster Linie ate
Beschaffung von Gold.

Wohl haben im ganzen Vaterlande bereit» Millionen,
ihre Pflicht erkennend, «ach Kräften dazu beigetragen , de»

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

43) lNachdruck verboten.)
Abweisend warf er den Kopf zurück.

!. ,Hch habe mir allerdings nicht die Mühe genommen,
zu studieren. Sie hat Ihnen doch wohl gesagt, daß rch

"or ihr davongelaufen bin? Ich glaube, unsere Antr-
»«hie beruht auf Gegenseitigkeit. Sicher hat sie Ihnen
»-sagt. baß sie froh war , als der renitente Junker davon-
"ks."
: Juttas Augen blickten fast zürnend,

ly,»Ich will Ihnen lieber nicht sagen, was sie über Sie
Aprochen hat, als sich zufällig heraus,tellte. daß ich Sie
'»»neu gelernt hatte. Würde ich es Ihnen sagen — Sw

beschämt sein." .
V Er atmete tief auf und zuckte die Achseln.
fw <$ « will es auch gar nicht wissen. Ich möchte nur

»» Ihnen hören, ob Sie es nicht verstehen können, daß es
Mchen ihr und mir keine Gemeinschaft geben kann. Den-
«» Sie sich — Frau Laura zwischen, mir und meinem

_ eine reizende Familiengruppe , nrcht wahr?
Me er halb spöttisch, halb verächtlich, und der sarkastrschc

um seinen Mund vertiefte sich.
- Jutta hatte einen schmerzlich vorwurfsvollen Ausdruck
01 Gesicht.

hochmütig sind, Herr„ •>&& wußte nicht, daß Sie so
»» Hohenegg," sagte sie leise,

f - Er starrte sie betroffen an.
- , »Hochmütig? Ich ? Nein, das bm ich wahrlich nicht.

, »Nun, wie nennen Sie es sonst, daß sie sich so helllg
»en verwahren , daß Ihr Vater eine einfache Frau
«ukmeyer, geborene Seidel, heiratete? Ich bm auch

ein schlichtes Bürgermädchen und wundere mich. Satz
K Freiherr von Hohenegg es nicht unter ferner Würde
«.. Er sâ sie" eine^ Weile groß an. Dann wurde sein
»iS weich.
t. »Ach_ so meinen Sie das? Sie glauben, der Frei-
2 ? in mir , das blaue Blut , habe sich gegen eine Heirat

Vaters mit einer Bürgerlichen empört? Sie met-
lZ’ Jutta Falkner könnte mir weniger gelten, weil sieM ' Jutta Falkner könnte mir weniger gelten , weil ste
I » Adelsdiplom aufzuwetsen hat? O lg. dann hätten

ireilich ein Recht, mich hochmütig zu nennen. Aber
,-^inütig sind nur dumme Menschen — und dafür möchte
^ N'cht gelten."
IhjS’fr heiße Zorn tu ihren Augen verlor sich. Nur eine»Trauer blieb zurück:

»warum sind Die so grausam gege« Tante Laura

wesen? Warum gingen Sie lieber heimatlos in die Welt,
aks die Heimat mit ihr zu teilen?"

Er sah lange mit einem seltsamen Blick in ihr trau¬
riges Gesicht. Dann sagte er in ganz verändertem , wei-

^ ^ Jch^ will es Ihnen zu erklären suchen. Das tiefst¬
und heiligste Gefühl, das meine ganze Jugend durchleuch¬
tete, war die Liebe zu meiner Mutter . Bis zum hentigen
Tage ist diese Liebe mein Leitstern gewesen. Ich wollte
immer würdig bleiben, der Sohn einer solchen Mütter 5«.
sein. Sie war eine wundervolle Frau , vornehm im edelsten
Sinne bis in ihre geheimsten Gedanken, gütig und gerecht
und so klar und wahr , wie ich nie wieder eine Frau kennen
lernte . Nur ein einziges weibliches Wesen hat mich an die
feine stille Art meiner Mutter später erinnert — Sre . mein
gnädiges Fräulein . Deshalb bracht- ich Ihnen stets ein
warmes Jnteresie entgegen — von der ersten Stunde an.
da ich Ihnen flüchtig auf der Straße begegnetes

Jutta senkte die Augen. Es erwachte ein trefes strlles
GWck in ihr , da er solche Worte zu ihr sprach. Er gaubte
etwas Abweisendes in ihrem Sicrhalten zu erkennen.
Sicher wollte sie keine Hoffnungen in ihm erwecken. So
nahm er wenigstens an. Halblaut , mit verhaltener
Stimme fuhr er fort : ■

„Meine Mutter hat kein leichtes Leben geführt , rch
sah sie oft mit von Tränen geröteten Augen. Mein Vater
war sehr genußsüchtig und zu schwach, sich irgend etwas zu
versagen. Unsere V>erh8ltniffe waren derart , daß wir mrt
offenen Augen dem Ruin entgegengingen. Meine Mutter
setzte ihre ganze Kraft ein. um dem Untergang entgegen¬
zuarbeiten . Sie flehte den Vater an, zu sparen, zu arbei-
ken, sich aufzuraffen aus dem haltlosen Leben. Vergebens:
Für ihn hatte das Lebe« nur Wert im schrankenlosen Ge¬
nuß. Es wurden immer mehr Schulden gemacht, obglecch
Hohenegg schon bis zur äußersten Grenze belastet war . Als
man meinem Vater endlich kein Geld mehr Neh. verkaufte
und verpfändete er alles, was nur Wert hatte.

Auch den kostbaren Hoheuegger Silberschatz wollbe er
verkaufen. Meine Mutter wehrte sich mit aller Kraft da¬
gegen. weil sie wußte, daß das Geld dafür sinnlosem Ber-
aenügen geopfert werden würde. Außerdem batte sich in
unserer Familie die Sage überliefert , daß das Glück der

.Hoheneggs mit diesem Silbcrschatz verknüpft sei. Meine
sonst so kluge, klare Mutter klammerte sich in ihrer Angst
und Sorge an die letzte Hoffnung, daß noch nicht alles ver¬
loren sei, so lange der Silbcrschatz uns gehörte.

So lange sie lebte, gab sie ihn nicht heraus.
Aber der stete Kummer, die Angst um die Zukimft . die

Sorge um mich und der Schmerz um die Haltlosigkeit mei¬
nes Vaters , den sie trotz allem zärtlich liebte, untergruben
ihre Gesundheit. Sie starb, als ich im siebzehnten Lebens¬
jahr « stand.

Mein Vater zeigte sich sehr erschüttert. Auf ferne Art
hatte er die Mutter geliebt — aber sein Schmerz hatte sich
schnell ausgetobt, er liebte die Freude zu sehr.

Es war . als sei mit dem Tode meiner Mutter vollends
all«r Segen von Hohenegg gewichen. Von
gannen jetzt die Gläubiger zu drängen . Einrge Wochen
nach dem Tode meiner Mutter erzählten mir meinê Mrt-
schüler — der eine höhnisch, der andere teilnahmsvoll , daß
Frau Laura Brinkmeyer in einigen Tagen ctn großes Fest
i« ihrem Hause veranstalten würde, wobei der Hohenegg.r
Silberschatz die Tafel zieren würde. Frau Briukm -yer
brenne darauf, sich mit diesem Srlberschatz zu brüsten, den
sic sich von ihrem Mann zum Weihnachtsgeschenk girsgebc-
ten habe.

Mir war das wie ein Schlag ins Gesicht! Ich kannte
BrinkmeyerS schon seit Jahren . Wir waren hln und dn mlt
ihnen zusammengetroffen: sie ichrenen mir wenig symva.l -
sche, halbgebildete Menschen. Ueber Frau Laura wurd - N
unserer Gesellschaft oft gespottet: nur meine allzeil gunge
Mütter nahm sie stets rn Schutz, deshalb war au . ' «
ki'«>ii«dlich zu ihr. Nun horte ich, daß ne die Z -it nll.r er
warten könne, mit unserm Silber zu protzen, das mein B -
ter nun doch verkauft hatte.

Ein Gefühl, das an Haß und Veracht,rng Srenzte. nahm
mich gegen diese Menschen ein. Mir mar . als stellten sie
mit unserm Silberschatz unser ganzes Elend " ^anze
»«mördiae ^age in der wir uns befanden, zur Schau. In
j«nen Tagen ^wurde das in mir geboren, was Sie vorhin
Hochmut nannten. ES fügte sich bald darauf, daß anS
Herr Vrinkmeyer starb. Ein Jahr Water- "lS in Hohen
eoa schon der völlige Zusammenbruch erfolgt war , Milte
mcsin Vater m!r mit, daß er die Witwe Briukmever Vena,
ten wolle. Ich revoltierte dagegen mit der ganzen >pe ß-

meiner Jugend , mit meinem ganzen N' gend-
K n Tlotz Ü̂nd StA Es erschien mir als würde meine
anaebetete Mutter noch im Grabe beschimpft, wenn m
Vater ihr eine solche Nachfolgerin gab. . Gerade d êse Frau.mit unserm Elend geprotzt hatte, durfte es nicht sem.
Es gab einen erbitterten Kampf zwischen mernem Va >r
„nd mir . Ich hörte nicht ans sein Zureden : " h sa,id es
schmachvoll, daß er sich und mir Hohenegg auf diese We se
zurückcrobern wollte: ich sagte ihm mit meinem Ungesti « .c-i der Lieb« meiner Mutter unwert gewesen, wenn er
n^cht lieberen ehrlicher Arbeit sein Brot verdiene als hr.

möS er seiner Natur nach tun mußte. Und t« tat , was
meine Natur gebieterisch"»rlanste . Wenn ich auf der
Stelle hätte sterben müsien. ich batte diese Frau ut « t .4Nll
ter nennen können. Ehe sie den Fuß uach HabEgg sttzte.
verließ ich die Heimat. (Fortsetzung folgt.)



* Ghren-Tafel 4 >
Das Eiserne Kreuz erhielt Edgar Bormaß,  Vize¬

wachtmeister in einer M.-G.-K. im Westen, Sohn des Herrn
Moritz Bormatz in Wiesbaden. .

Der Krankenträger Karl Keiper  aus Wiesbaden, rat
Jnf .-Regt. 170, erhielt das Eiserne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz erhielt im Westen der Kanonier
Karl Echternach  aus Wiesbaden. _

Goldschatz der Reichsbank zu vermehren. Aus allen Städten
gehen Berichte von guten Erfolgen der Golöankaufsstellen
ein , oder .es werden Errichtungen neuer Golöankaussstcllen
gemeldet.

Diese erfreulichen Ergebnisse haben bereits einen er¬
heblichen Einfluß auf die Stärkung unseres Goldschatzes
ausgeübt , ein Erfolg, ungemein wichtig zur Führung des
Krieges , ebenso bedeutungsvoll für die Ueberleitung rn die
Friedeitsarbeit . Denn je größer unser Goldbestand, desto
rascher wird es möglich fein, alle die Rohstoffe wieder era-
zuführen , deren wir nach beendigtem Kriege so dringend
bedürfen. „ „

Gewiß steht der Erfolg der Goldankaufsstellc unserer
Stadt mit einein Ankauf von Gold im Werte von etwa
200 000 Mark nicht au letzter Stelle . Wer weit mehr als
der doppelte Betrag müßte in unserer Sadt eingeliefert
werden , wenn in allen Kreisen der Bevölkerung die Not¬
wendigkeit. alles vorhandene Gold der Goldankaufsstelle
abgeben zu müssen, erkannt worden wäre. Es handelt sich
bei der Goldabgabc. dies kann nicht genug betont werden,
um eine Pflicht, der sich niemand entziehen darf, und um
eine nicht einmal schwierige Pflicht, denn den Kriegern,
die bei der Erfüllung ihrer Pflicht mit dem Blute zahlen,
ersetzt niemand etwas, während den Einliefcrern von
Golösachen der volle Wert des Goldes bezahlt wird.

Auf der Straße , im Theater , in Konzerten, überall sicht
man noch viele Herren mit schweren goldenen Ketten und
di Damen mit goldenen Ketten und Armbändern, ' außer¬
dem sind sicher noch viele Schmucksachen, die in den Kasten
liegen und nicht einmal getragen werden, vorhanden,
ängstlich behütet, weil sie Andenken darstellen. Gewiß
hängen an vielen von diesen Dingen Erinnerungen,
Stücke, welche seit Generationen in einer Familie sich be¬
finden . aber auch die künstlerische Plak -ste, die eiserne
Kette, welche als Ersatz für eine goldene gegeben wird,
werden späteren Geschlechtern eine noch viel kostbarere Er¬
innerung bleiben.

Wir wollen ans einen Goldschmuck aufmerksam machen,
der zweifellos noch vielfach verwahrt wird, die goldene
Medaille , di- bei Wettstreiten von Gesangvereinen usw. er¬
stritten wurde, die kostbaren Münzen , bei Schützenfesten
ausgegeben , von Ruöervereinen und anderen . Als Ersatz
für die'e abgegebenen goldenen Medaillen können von
maßgebender Stelle eiserne Münz -n m" erninrecheuder
Widmung hergestellt werden, und große Werte könnte man
der Reichsbank auf diese Weise zufuören.

Heer und Flotte ringen weiter um den Sieg . Auch wir
dürfen die Hände noch nicht in den Schoß legen, wir müssen
weiter für die Vergrößerung unseres Goldbestandes wir¬
ken. Je größer der Reichsbankgoldbestand ist, desto fester
ist unser Vertrauen auf unsere wirtschaftliche Widerstands¬
kraft. desto näher und desto sicherer ist unser Sieg.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Residenztheater.  Vom Mittwoch, 29. November,

ab wird Karl  W i l via m B ü l l e r . der beliebte Charak-
terkarsteller und Komiker, seine hier so gerne gesehenen
alljährlichen Gastspiele beginnen. Der Künstler tritt am
Mittwoch und am Montag , 4. Dezember , in seiner un¬
erreichbaren Rolle als Stricke im „Raub der Sabinerin¬
nen " auf . Am Donnerstag wird das Lustspiel „Die von
Hochsattel" aegeben mit Büller als Adalbert Freiherr von
Hochsattel. Am Samstag und am Sonntag Abend spielt
Büller eine Rolle, die er bisher hier noch nicht zur Dar¬
stellung brachte, den Dr . Wespe in BeneHix' gleichnamigem
Lustspiel, das seit zwanzig Jahren in Wiesbaden nicht ge¬
geben wurde. Seine diesjährigen Gastspiele sind Jubr-
läumsgastspiele , denn Büller blickt aut fünfundzwanzig
Jahre erfolg- und ehrenreichcr Gastspieltätigkeit zurück.

Vortrag über Ziegenzucht.  Am Mittwoch,
29. November, abends 8K> Uhr. wirh Landwirtschaftslehrer
Kurandt  auf Veranlassung des Ziegenzuchtvereins
Wiesbaden im oberen Saale des Hotels „Union ", Ecke
Neugasse und Mauergasse, einen öffentlichen Vor
krag  über Ziegenzucht halten . Bei der heutigen Veden
!tung und Verwertung der Ziegenmilch ist auch den Damen
der Besuch des Vortrags bestens zu empfehlen. Eintritt
für jeden frei . _ _ _

tpRfeftflheitw 9ta4h rfAten

Zum Tode der Grotzherzogin -Mutter
von Luxemburg.

Von Schloß König  st ein  i . T . wird uns berichtet:
Im Trauerhause verweilen der Großherzog und die Grotz-
herzogin Hilda von Baden sowie die Großherzogin -Witwe
Mariä Anna von Luxemburg. Die regierende Grvß-
herzogin Maria Adelheid von Luxemburg wurde mit ihren
Schwestern in der Nacht zum Samstag im Schlosse er¬
wartet.

*

In feierlicher Weise fand Samstag abend gegen sechs
Uhr die Ueberführung der Leiche der Grotzherzogin-Mutter
Adelheid von Luxemburg  vom Schlosse in König-
stein  in die evangelische Kirche statt, wo sie unter einer
Fülle von Blumen aufgebahrt wurde. Dem Sarge folgten
sämtliche im Schlosse anwesenden Fürstlichkeiten. Nach der
Aufbahrung hielt Svfprediger Bender eine kurze Trauer¬
andacht. Am Sonntag war die Kirche während eintger
Stunden für die Besichtigung des Sarges geöffnet. Fast
alle Königsteiner Einwohner , sowie zahlreiche Gäste aus
der näheren und weiteren Umgebung statteten der verschie¬
denen Landesmutter den letzten Besuch ab. teilweise unter
Niederlegung prächtiger Kränze. Die erste Traucrandacht
in der Kirche sah eine große Trauergemeinde . unter der nch
auch die meisten fürstlichen Herrschaften befanden. Die An¬
sprache hielt Generalsuperintenbent Hof- und Domvredrger
Obln-Wiesbaden. Eine zweite Andacht findet am heutigen
Montag abend statt, die von Hofprediger Bender gekettet
wird . — Zu der Trauerfeier am Dienstag morgen haben
nur geladene Gäste Zutritt . Der kirchlichen Einsegnung
schließt sich unmittelbar die Ueberführung des Surges nach
dem Bahnhof und von dort nach Weilburg an.

.Hessen-Naffau und Umgebung.
Sonnender «.

Reichtzfleischkarte. Die demnächst für die Zeit vom 27.
November bis 24. Dezember zur Ausgabe kommenden
Fle ' schkarten tragen auf den einzelnen Wochenabschnittendie
Nummerrr 1 bis 10. Es wird also entsprechend der Menge
Fleisch, die zur Verteilung kommt, in Zukunft nur die Zu¬
rückgabe der Marken 1 bis 4 oder 5 oder 6 erforderlich fein,
wobei auf jede Marke 25 Gramm Fleisch entnommen wer¬
den können und die weiteren Marken zur Verfügung des
Karteninhabers bleiben.

Weihnachtspakete ins Feld. Von der Gemeinde
Sonnenberg und von den sämtlichen hiesigen Vereinen
werden zum Zeichen des Dankes an die hiesigen Kriegs¬
teilnehmer Weihnachtsgaben zur Absendung kommen. Es
soll jedes Paket Schokolade, Honigkuchen. Tabak. Zigarren
und Zigaretten enthalten . Die Pakete, die nach dem Osten
und Südosten bestimmt sind, wurden bereits am 24. Nov.
eingepackt und am folgenden Tage zur Post befördert. Am
heutigen Montag werden von Frauen und Mädchen aus
der hiesigen Gemeinde die weiteren Pakete fertiggestellt
werden.

4 - Erbach i. Westerwald. 25. Nov. K r i e g s s chw i n d-
l c r . In der letzten Zeit erschien hier ein Austausch¬
gefangener  namens Paul Söntgcn  aus Wipper¬
fürth und behauptete, die Krieger aus dem Reserve-In¬
fanterieregiment Nr . 87, die seit dem 26. September 1914
vermißt werden, lebten größtenteils noch in Algier  als
bestrafte Gefangene, die nicht schreiben dürften.
Er selbst sei aus Algier gekommen und habe Hort zehn
Lager mit je sechzig Gefangenen gesehen. Der dortige
Dolmetscher sei ein guter Freund von ihm und könne
jederzeit die Listen der Gefangenenlager einiehen. Die
Leute schenkten Töntgen Vertrauen , obwohl sie gewarnt
wurden . Nack, kurzer Zeit brachte er einen Brief von
seinem „Freund Dolmetscher", in welchem dieser schrieb.
Haß ein vermißter Wilhelm Habich aus Erbach in den
Listen geführt würde. Nach weiteren vier Wochen brachte
er noch zwei Familien diese Freudenbotschaft. Mittler¬
weile hatte Hauptlehrcr Scheid aus Aipenrod das Rote
Kreuz in Genf um Auskunft gebeten Von dort wurde
nun mitgeteilt , daß cs gänzlich ausgeschlossen  sei,
daß es in Afrika noch Gefangenenlager überhaupt gebe,
oder solche gegeben habe, deren Insassen nicht schreiben
dürften.

-I- Hachenburg. 23. Nov. K r i e g e r o e r s a m m I u n g.
Die diesjährige Herbstver'ammlung des Kreiskrie-
gerverLandes im Oberwesterwaldkreis  fand
unter dem Vorsitze des Kameraden Hauptkehrer Scheid
aus AlpeureH im Saale des Kameraden Haas hier statt.
Trotz der ungünstigen Verkehrsverhältnisie waren 48 Ver¬
treter erschienen. Der Vorsitzende sprach über die jetzige
ernste Zeit und ließ seine Ausführungen in einem Hoch
auf unseren Kaiser ansklingen . Die vorgcleate Rechnung
wurde für richtig befunden. Zum Schriftführer wurde
Kamerad Lehrer Diels aus Niederhattert aew-blt.

Montag , 27 . November I9i ?

weiteren Verlauf der Verhandlungen beöauete der lg»,,
sitzende, daß viele Vereine kein Jahrbuch bestellt häsî .
die Zahl der bestellten Exemplare sei siegen das 33otja§i
ganz bedeutend zurückgeblieben. Vom Vorsitzenden»̂
auch vom Kameraden Diels wurden die Anwesende» &ot_
auf aufmerksam gemacht, daß in der letzten Zeit vielfach
auf dem Lande Postkarten zum Ankauf angeboten würde»
deren Erlös nach den Ausführungen der Verkäufer fai
Kriegsfürsorge zugute kommen soll. Leider kommt aber
nur ein ganz geringer Teil in Hie Kasse der Kriegsfuß
sorge. — Als Ort für die nächste Frühjahrsversamuilunz
w.urde Grotzseifeu  bestimmt.

t. Oberursel. 2«. Nov. Opfertod.  In der Wohnung
des Weichenstellers Josef Knüttel  wollte dre zehnjährige
Tochter Rosa im Herd Kohlen zuschütten. Daber schlug
Flamme zurück und setzte die Kleider des Mädchens i»
Brand.  Die achtjährige Schwester  sprang sofort zur
Hilfeleistung herbei und löschte die Flammen , erlitt aber
dabei selbst so schwere Brandwunden,  daß sie diesen
nach einigen Stunden erlag.  Die ältere Schwester ist
zwar auch schwer verletzt, dürfte jedoch mit dem Lebe» dg.
vonkommen.

Gericht und Rechtsprechung.
tz. Der Einbruch in die griechische Kapelle vor de«

Reichsgericht. Der Schlosser Alfons D rey Haupt ist a«
5. Mai vom Landgericht Wiesbaden  wegen schweren
Diebstahls im wiederholten Rückfalle im Anschluß an eine
ihm bereits früher auferlcgtc Strafe zu weiteren 4 Jahr«,
Zuchthaus verurteilt worden. Das Gericht hat festgestellt,
daß der Angeklagte gemeinschaftlichmit einem gewissen
Fischcr  aus der g r i e chi s che n K a p e l l e in Wies¬
baden eine Reihe von Gegenständen, welche rar Eigentum
des russischen Staates standen und für den Gottesdienst be¬
stimmt waren und einen Wert von mebreren tausend Mark
hatten, mittels Einbruch gestohlen  hiü . Dem
Einwande, er habe die Gegenstände von einem -schweben
Carlson  erhalten , der sich jetzt in der Schwerz befinde,
wurde kein Glauben geschenkt. Weiter hat der Angeklagte
einem Antiauitätenhündler mittels Einbruchs verschiedene
Gegenstände gestohlen. In seiner Revision beschwerte sch
der Anaeklagtc darüber , daß nicht nach jenem Schweden ge¬
forscht worden -ist, und erhob sonstiae unbeachtliche Rügen.
Das R e i chs g e r i cht verwarf am Donnerstag das Rechts¬
mittel als unbegründet ._

Sport.
Fuhball-Ligawettfpiel. Der Sport - Verein  Wies¬

baden  zeigte sich am Sonntag in dem Wettspiel auf fernem
Sportplatz an der Frankfurter Straße der aus Neu-
Isenburg  gekommenen Victoria  überlegen . Äetite
Stürmerreihe war flott am Ball , und besonders der Fnnen-
sturm mit Georg Saffran und Philipp Ganglrff als Hauvt-
stützen zeigte wieder einmal ein so oft vermißtes überlegtes
Zusammenspiel, dem denn auch der Erfolg nicht üeriagt
blieb Sie fanden eine gute Unterstützung besonders m
den beiden zähen Außenläufern . Rech und Palm , die den
feindlichen Stürmern arg zu schaffen machten, und wem
diese doch einmal durchbrechen konnten, fanden ste in v°«
mann und Rasch ein überlegenes Verterdiaerpaar , aas dm
Torwächter nicht viel Arbeit überließ . Victoria litt, m-
sa jetzt alle Vereine , ganz besonders unter dem Ersatz.jr
für die im Feld stehenden alten Spieler eingestellt werdi
mußte. Es ist deshalb nur anzucrkeunen . daß ste trotzde
ein flottes Spiel durchzuführen imstande war und ern uver-
legeues Drücken nicht aufkommeu ließ, " '/lmehr gar
bedenkliche Lagen am Wiesbadener Tor schuf. Dre 4 E
Wiesbaden erzielten Tore verteilten stch gleichmäßig
die beiden Spielhälften . Das erste Tor saß Eon zwei Mo
nuten nach Spielbeginn und trug nicht unwesentlich da,«
bei. die Siegeszuversicht in der Wiesbadener Manns«
zu heben. Beiderseits wurden zahlreiche „tütsicherc w
legenheiteu ansgelassen, und den Gästen gelang es
einmal, ein Ehrentor zu erzielen. Mit 4 : 0 für - e>res <W
d en mußten sie in ihre Heimat zurückkehren.

Geschäftliche Mitteilungen . J
Katter-Wilbelm-Svende. Die seit 1879 unter diesem

bestehende Stiftung versichert kostenfrei lebenslängliche Ren«
zahlbar vom vollendeten 55. Lebensiahre ab, gegen »wanM
Einlagen, mit welchem in jedem Alter begonnen werden ka
Personen im Alter von 54 bis 80 Jahren können gegen fl . 1
Einzahlungen sofort beginnende Renten erwerben, wel«e
nach Alter und Geschleckt0.82 bis 22,72 Prozent lahrlnd »
tragen. Protektor der Stiftung ist Seine Kaiserliche und Kon«

1 licke Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und *
Preußen. Nähere Auskunft erteilt die Zahlstelle: G ebr uo i
Kricr.  Bankgeschäft, Wiesbaden, Rbeinstraßc 95.
weisen auf die im Anzeigenteil der heutigen Nummer entvam^
Bekanntmachung.

Zweite Sammlung.

31 . Gabenverzeichnis.
W gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger̂ 81̂ ^ "om Roten Kreuz. Wiesbaden , in der Zeit vom 1?- November 1916

Angegangene Betröge über SN Ml.
Leopold Baer 1000 „Ä — Zweigverein vom Roten

Kreuz Höchstd. Abteilung VII (f. krieg»gefangene Deutsche>
701.90 Ji — Fa . I . H. Heimerdingcr, Inh . Moritz Heimer-
dingcr u. Gustav Flörsheim 500 Ji — Fa . Julius Herz
(Inh . Herz n. Netter) 500 Ji — Frau Major Stephano
(Deutsch« Bank) 500 Ji.

Eingegangene Betrüge bis zu 500 Mt.
Erlös aus denl Verkauf von Postkarten usiv. 287.21 Ji

— Sri . Katb. Maßmann, New-Vork 104 JI — Oberforst¬
meister von Ulric! 100M — Direktor Ganz für kriegsge-
fangeuc Deutsche 50 JI — Firma S. I . Mauer 50 M —
L. Link d. d. Goldankaufstellc 34.68 M — Professor Unser
30 Ji — Kaufmann I . Stamm (0. Gabe) 25 M —
Pfarrer a. D. Schräder 20 JI — Frau von Hochwächter d.
d Goldankaufstelle 18.25 Ji — Bahnholzer Theatergesell¬

schaft Abt. IVb für kriegsaefangene Deutsche 10 Ji —
Frau A. D. d. d. Goldankaufstell« 12.50 M — B . B. (Vvr-
Berein) 10 Ji — Frl . H. Reichweind. d. Goldankaufstell«
2.10 Ji.
Bisheriger Ertrag der 8. Sammlung : 498 844.33 M.

Granaten -Nagelung.
Frau Brandt 25.80 Ji — Wiesbadener Pfadfindcrin-

nen-Berein 6 M — Aus Verlauf 30 Ji.
BiSh. Ertrag der Granaten-Nagelnng r 54387 . 44 M.

Zür weihnachlsgaben:
Leopold Baar 600 Ji,  derselbe 300 Ji  für die Marine

Frau Lemke-Schuckert 500 Ji — Ludwig Henrich 140 Ji

-  Wilhelm Roeck 100 M -  Wiesbadener WH. S. C.
100 .ä — Konsul Glade 50 Ji — Frau Helene KirläMuM
50 Ji — Blechwarenfabrik Limburg 50 Ji — Dr. ~ “a „
50 Ji — Molkerei Oskar Müller 30 Ji — St. Herz
--- Dr. Tb. Hertzka 25 Ji — Lehrer Münzert. Klarenthal
20 Ji — Dr . M. Reumann 20 Ji — Dr. Scheele 20 Ji —
Sri . A. Schmidt 10 Ji, dieselbe für die Marine 10 -»
Fra» M. E. 15 Ji — Baurat Sauer 15 JI — Strau«
15 Ji — Frau Berlin« 10 Ji — S . H. (d. Bk. f. v- “•
I .) 10 JI — Paul Kaufmann 10 Ji — Juwelier Kuc
10 Ji — Frau Kraiker 10 Ji — Frau Emu Modern n>
— Regierungsrat Dr. Schneider 10 Ji — Frl . Eliiabe
Adelsbcrger5 ,U — Frau Helene Bittrich 5 M — Gene¬
ral Boettcherb JI — G . I . 5 Ji — Willi. Korn 5 Ji
Frau Roemer b Ji — Hch. See 5 Ji — Ungenannt5.«•

d. Golöankaufstelle 18.25 Ji — namwmzer Tyeaiergeie»- - — — - - - - - B&0!

Wegen etmataer Fehler die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden laffen, genügt eine kurze Notiz an das KretskoMitee
Roten Kreuz. Wiesbaden. Königliches Schloß. Mittelbau, links- Wir bitten dringend um wetere Gaben.

Ureiskomitee vom Noten ttreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Gabenverzeichnis
der

Zubiläums-Zammlung des vaterländischen grauenverems zu Gunsten
der Wiesbadener Nriegssürforge

(unter Ausschluß -er Schülersammlung ).

Spende Seiner Majestät des Kaisers 100V Mark«
Angegangene Betrage über 3000 Mk.

i Ungenannt 100 000 A — Hermann Ligler 53 000 A
— Ungenannt 20 000 Jl — Ungenannt 20 000 Ji — Unge¬
nannt 15 000 M — Geheim rat Bartling 10 000 Jl — Kran
Archivrat Dr. Hagemann Wwe. 10 000 A — Ungenannt
10 000 Jl — Ungenannt 10 000 Jl — G . Vogel 10 000 Jl

Ungenannt 6000 JL

Eingegangene Betrage von 3000 Mk.
bis  5000 Mk.

Dr. Karl Dnckerboff 5000 Jl — H . M. 5000 Jl —
N 5000 Jl — Kommerzienrat Rüping 5000 Ji — Unge¬
nannt 5000 A — Koinmerzienrat Wachenborfs 5000 Jl  —
Dr. Weile 5000 Jl — Frau Dr. Kurt Albert 4000A —
Kommerzienrat Haeffner 4000 Jl — Aus Postkartenverkanf
3472.03 Jl — Frau Kom.-Rat Antonie Albert Wwe. 3000 Jl
— Frau Th. Hoch! 3000 Jl — Rentner Lohmann 3000 Jl
— Staötrat C. Philippi 3000 Ji — Ungenannt 3000 A.

A. M. 2500 A — Karl Dieterich 2000 Jl — Major a.
D. Krezzer 2000 A — Rittergutsbesitzer Meister 2000 Jl
— Herr Pabst, Amerika, 2000 Jl — Frau M. S. 2000 Jl
— Ungenannt 2000 Jl — Gebeimrat von Lucke und Frau
1200 Jl — Frau I . Abegg 1000 Jl — Konsul Aschhoff
1000 Jl — Fritz Bergmann 1000 Jl — Frau Dr. Marie
Bernbardi 1000 Jl — Frau Dcnsser 1000 Jl — Frau
Eber 1000 Jl — Frau Dr. H. Goldenberg 1000 Jl — W.
Holthaus 1000 Jl — Frau von Kiesemvetter 1000 Jl  —
Frl. von Kiesemvetter 1000 Jl — Rentner Kirchhofs 1000 Jl
— Frau LaNra Klauser 1000 Jl — Geb . Reg.-Rat Dr.
Lautz 1000 Jl — Hch . Mvntanüon 1000 Jl — Oskar Neu¬
berg 1000 Jl — Geh . Bergrat Neustein 1000A — H . W.
Psahler 1000 A — Frau îavvolt-Fischer 1000 Jl — Heb.
Runken 1000 Jl — Cd . Suhr 1000 Jl — Frl . K. Schettler
1000 Jl — Albert Sturm 1000 Jl — Ungenannt 1000 Jl
— Ungenannt 1000 Jl — Ungenannt 1000 Jl — Ungenannt
1000A — Ungenannt 1000A — Rentner G. UV 1000 Jl
— E. W. 1000 Jl — Ed . Wevgandt 1000 Jl.

Tingegangene Beträge bis zu tOOO Mk.
Frau KommerzienratMarie Kraver 600 Jl — Frau

Elise Allhausen 500 Jl — Frau Kommerzienrat Baum
500 Jl _ Frau von Beneckenöorff 500 Jl — Dr . iur.
Biesenbach 500 Jl — Warenhaus Julius Bormaß 500 Jl  —
Frau Geh.-Rat Conrady 500 Jl — Hch . Cron 500 Jl  —
Ämtizrat von Eck 500 Jl — August Erlenwein 500 .11 —
Frau Alfred Esch 500 Jl — Konsul L. Fritsch 500 Jl —
Konsul Karl Glaöe 500 Jl — Major von Gloeden 500 .LI
— Frau Granbner 500 Jl — Frau Baronin Olga von

' Gustedt 500 Jl — Frarl W. Hagedorn 500 Ji —. Dr . Heile
500 Jl — Kammerherr von Hochwächter 500 Jl — Frau
Holenfeld 500 Jl — Geh . Koinmerzienrat Lazarö 500 Jl  —
Emil Leutzgen 500 Jl — Julius Mvrian 500 Jl — N . N.
500 Jl — A . M. S . 500 Jl — H . Siebcck 500 Jl — Paul
Scheiter 500 Jl — H . Tb. F. Schneider 500 A — Dr . Th.
Steintauler 500 Jl — Ungenannt 500 Jl — Ungenannt
500 Jl — Ungenannt 500 Jl — Professor Weintraud 500 Jl
—Gustav Winter 500A — Oberbürgermeister Dr. Glaessing
100M — Fr . von Hunteln 400 Jl — Stadtrat W. Kimme!
100 Jl — Polizeipräsident von Scheint 400 Jl — Justizrat
Dr. Albcrti 300 -Jl — Frau von Auer 300 Jl — Geh.
Reg.-Rat Berger 300 A — Generalleutnant von Dusais
300 Jl — Kommerzienrat Fehr-Flach 300 Jl — Dr.
Eugen Fischer 300 Jl — Frau H. Kr. 300 A — Frau Geh,-
Rat Fritz Kalle 300 Jl — Graf Kalckreutb 300 Jl  —
Frau KommerzienratA. Körte 300 Jl — Bergrat Kost
300 Jl — Robert Küppersbusch 300 Jl — Frau Kommer¬
zienrat Kummerls 300 Jl — LandgerichtsdirektorNetzerl
300 Jl _ Carl Reichwein 300 Jl — Frau Emilie Rienla,
300 Jl — Frau William Scarisbrick 300 A — Carl Siebe!
3oo j/ _ 55 -.r„„ « Onort 300 A — Adolf Stieren
300 ,M_ Frau Clara Tescheumacker 300 A — Frau Vo¬
winkel 300 Jl — Rentner Gustav Walter 300 Jl — Frl.
Eb- Wikmann 300 A — Frau Kommerzienrat Marie
®mtm Wwe. 250 A — Prllsle 250 Jl — Justizrat Dr. Ro-
weiß 250 Ji — Geschw . Wagemann 250 .11— Rentner Fr.
Hamann 200 M — Fra » A. Büschel 200 Jl — Frau
Emilie Dicken 200 Jl — Freifrau von Dobeneck 200 Jl —
Firma August Engel 200 Jl — Tb . Sehr 200 Jl — Frau
Zeh.-Rat Ana. Fresenius Wwe. 200 Jl - A . W. Göbel
M J( — Fra » H. Göbel 200 Jl — Fran Dr. Göring 200 Jl  —
Rmtsgerichtsrat Hanb 200 .U — Emil Hees 200 Jl — Frl.
Herbst 200 Jl — Rentner Heodenreich 200 Jl — St . Ho¬
hrecker 200 Jl — I . M. u. G. K. 200 Jl — Frl . Anna Koev-
hen 200 ,ä — San .-Rat Dr. Lahnstein 200 Jl — Dr . Langer
iS? — Generalleutnant z. D. Freiherr von Langermann
200 Jl _ Freifrau Marschall von Bieherstein 200 Jl — Wal¬

ter Maoer 200 Jl — Carl Mertz 200 Jl — Frau Ernst Metz-
kcs 200 M — San .-Rat Gustav Meyer 200 M — Frau P.
200 Jl — Frau A. Schurz 200 Jl — Frau Elisabeth Tavven-
beck 200 Jl — Ungenannt 200 Jl — Kommerzienrat Vistor
200 .11— Frau Bioleta Warren-Notmaun 200 Jl — Frl.
Anna Warren-Notmann 200 Jl — Ed . Wüsthoff 200 Jl  —
Frau Bertha Philivv Wwe. 150 Jl — Adolf Renz 150 M —
R. W. Z. 125 Jl — Frl . E. 3. 125M — Dr . Abend 100 Jl
— K. B. 100 .Li— Carl Bacharach 100M — Frau Henriette
Balkans 100 Jl — Direktor Becker 100M — Frau L. Bercken-
kamv 100M — Exzellenz von Bergen 100 Jl — Frau Emma
Berlö 100 Jl — Frau Sophie Berts 100 -M— Frau Bonnet
100 Jl — K . Brück 100 Jl — Frau Konsul Buranö 100M —
Wolfgang Büdingen 100 Jl — Hauvtmann Claassen 100 Jl
— Reinb. Crüwell 100 Jl — S . 100 Jl — ST. S). 100 Jl —
Baumeister Dähne 100 Jl — Frau Dr. Dicken 100 Jl
Frau Jda Elsaß 100 Jl — Frau Julius Eltzbacher 100 Jl  —
Bergwerksdirektor 28. Erdmann 100 Jl — Louis Franke
^00 .LI— Professor Dr. 28. Fresenius 100 Jl — $ . Fälsche
100 Jl — Frau Emilie Freudentheil 100 Jl — Frau Land¬
gerichtsrat Fusbahn 100 Jl — Germania -Brauerei 100M —
Dr. Fritz Glaser 100 Jl — KonsulE. Gradenwitz 100 Jl  —
Frau Dr. Franziska Großmann 100 Jl — Frl . Groß mann
100 Jl — Geistk . Rat Grober 100 Jl — Frau Marie von
Gülven 100 Jl — Professor Dr. Hackenbruch 100A — Frl.
Hagedorn 100 Jl — I . Staatsanwalt Hagen 100 Jl — von
Hagen 100 .11 — Frau Landrat Hantel 100 Jl — Adolf
Harth 100 Jl — Hosjuwelier Heimerbinger und Frau 100 Jl
Frau Louis Herberts 100 .H — Oberleutnant Kung Herberz
Igg ji _ Oberleutnant Herberz 100 Jl — Exzellenz von
Herwarth 100 M — Julius Herz 100 Jl — Joses Hev-mam,
100 Jl — Rudolf Hilger 100M — Dr . Ernst Hirsch und Frau
100 Jl — Frau Karl Kavier 100 Jl — Zigarettenfabrik I.
Keiles 100 .K — Kobe von Kovvensels 100 Jl — Frau Ju¬
stizrat Amalie Koch Wwe. 100 Jl — Oskar Kühlwein 100 Jl
— Frau Oberst Kuschel 100 A — Firma Eduard Laurcns
Zsgarettensabrik 100 Ji — Frau Generalleutnant Sooft 100 Jl
— Frau Helene von Manöelslob 100 M — Dr . phil. Rich.
Marburg 100 Ji — Louis Margerie 100 Ji — Oberst
Martini 100 Ji — Frau Oberst Martini 100 Jl — Konrad
Matthaei 100 Ji — Frau Thekla Matthieu 100 Jl  —
Rentner Heinr. Mischest 100 M — Nwller -Gottschalk 100^
— Frau Müller-Netscher 100 Jl — Frieör . Anton Müller
100 M — Fran Statt. Müller 100 Jl — Frl . Nebe 100 Jl
— Frau San.-Rat Dr. Obertüschen 100 Jl — Dr . Adolf
Pagenstecher 100 Jl — Frau General Pagenstecher
100 Jl — Frau Julie Petersen 100 Jl — Ludwig Reeg
100 Jl — Hch . Römer 100 ..Li — Frau Laura Silier
100 Ji — C . Scheerenberg 100 M — Direktor Schivver
100 Ji — Max Schmidt 100 Jl — Frau Rittmeister Schräder
100 Jl — Hugo Schriever 100 Ji — Generalleutnant
Schuch 100 Ji — Dr . Robert Schlitz 100 Jl — Geh .-Rat
Schwarz 100 — Frl . Bertba von Starck 100 Jl  —
Stüber 100 Ji — Ungenannt 100 Ji — Ungenannt 100..Li
— Ungenannt 100 Jl — Ungenannt 100 .LI— Ungenannt
100 Jl — Ungenannt 100 Jl — Ungenannt 100 .Li— Frl.
V. 100 M — Rittmeister Bierordt 100 Ji — Frau von
Vincke 100 .11— Frau SS. 100 Jl — Job . Bart . Wage¬
mann 100 Jl — Johannes Wagner 100 .M— Karl Wagner
100 Jl — Ernst Wagner 100 Jl — Walenta 100 .Li  —
Hauvtnrann a. D. Werner u. Fran 100 Jl — Adolf Weihe
100 Jl — Wilhelm Wcstenberger 100M — Stau Weddigen-
Pagenstecher 100 Jl — Dr . Mrens 50 Jl — Stadtrat
W. Arntz 50 Jl — Frl . Barbenös 50 M — Frau Banr-
meister 50 Jl — Zahnarzt Wikh. Becher 50 A — C . Ne¬
gers 50 Jl — Dr . Biermer 50 Jl — Frau F. Cron 50M
— Bankdirektor Deutsch 50 Jl — Georg Drexel 50 Jl  —
Brauereibesitzer Esch 50 Jl — Frau Frieda Esch 50 Jl  —
Frau E. F. 50 Jl — Frau Geheim rat Fresenius 50 „tt, —
Frau General von Frevbolö 50 M — Stau Marie Frcv-
tag 50 Jl — Hauvtmann a. D. GierliLs 50 Jl — Ehr.
6)laset 50 Jl — Frau Auguste Wilich 50 Jl — Frau Jda
Hackradt 50 Jl — Siegmund Hamburger 50 M — Frau
B. Ham machet 50 M — Josef Hauer 50 Jl .— Frau Luise
Herber 50 Jl — Dr . med. N. Heß 50 .U — Frau Geheim-
tat Hohnhorst 50 Jl — Tr . Leo Hirschlaud 50 Jl — Josef
Joachim 50 Jl — Geh . San.-Rat Dr. Jüngst 50 M —
Dr. H. Jungermann 50 .H — Frau Pauline Kaltwasser
50 Jl — Karl Kavier 50 Jl — Frau Keutner 50 Jl  —
Hch. Knemever 50 fl — G . A. Knod 50 Jl — Frau Baro¬
nin von Knoop 50 Jl — Frau v. d. Kors 50 Jl — Frau
.Kortenback, 50 JL, — Frau M. Leo m Jl — Frari Henriette
Loeb 50 Jl — Moritz Lußheimer und Frau 50 M — Ex¬
zellenz von Mn slow 50 Jl — Dr . Otto Michaelson 50 Jl  —
Albert Karl Müller-Uri 50 ^ — 91. R. 50 .M — Rentner
Franz Numann 50 .U — Freifrau von Oberländer 50 Jl  —
Heinrich Port 50 Jl — Frau von Puttkamer aus Pommern
50 Jl — E . R. 50 M --  Rs . 50 .Li — Frau Rittmeister
Reichmann 50 Jl — Fra » Ritmeister Rermann 50 A —
Frau Geh.-Rat Reinhard 50 .M — Fran Remkes 50 Jl  —
San.-Rat Dr. Nicker 50 Jl — Major z. D. Rintelen 50.<7
— Wilh. Roeck 50 Jl — S . 50 M — Exzellenz von Saß-
Jmvorski 50 Jl — Karl Seidel 50 Jl — Th . Sch. 50 Jl  —
Pfarrer a. D. Schräder 50 Jl — F . W. Schott 50 Jl  —

Frau ReichsgerichtSrat Schulte 80 ZU - Generalobrrarzt
Dr. Stapelfeld 50 A — Lehrer August Stein 50 M —
Frau Präsident Stumpfs 50 M — T . 50 Ji — Landge¬
richtsdirektor Travers 50 .M — Bon einem Wbistdcänzchen
50 Jl — Dr . Hans Wach er,Husen 50 Ji — Frau von Wangen¬
heim 50 A — Christian Kalkbrenner 40 M — Frau Toni
Keller 40 A — F . T. 40 Jl - Ernst Groell d. d. Goldan-
kanfstelle 36 Jl — Frl . K. B. 30 Jl — Siaatsanwalt-
schaftsrat Beckers 30 .H — Exzellenz von Bergmann 30 Jl
— Dr. med. Christ 30 Jl — Fran von Frankenberg 30 Jl
— Peter Flor» 30 Jl — Wilh . Gecks 30 Jl — Landge¬
richtsrat Gevvett 30 Jl — Oberregieruugsrat Pfeffer von
Salomon 30 Jl — Fran Wilbetmine Schreiber 30 -M  —
Paul Schott 30 Jl — Berschönerungsverein Wiesbaden
E V 30 Jl — B . W. 30 Jl — San .-Rat Tr 28dritter
30 Jl — Rud . Wolfs 30 .LI— Architekt Berg 25 Jl  -
Landgerichtsrat Dr. A. Fischer 25 Jl — Konsul Gieß 25M
Jo-s. H. 25 Jl — Hültenschmiüt 25 Jl — Pfarrer Klevpel
25 J ( — von Martttz 25 .11 — Dr . Jos . Mayer 25 Jl  —
R. N. 25 A — Frau Reg.-Rat Reubaus 25 .U. — Leut¬
nant a. D. Gust. Scriba 25 Jl — Firma M. Schneider
25 Jl — Frau Zwenger 25 Jl — Frau Ziegler 25 M —
Frau 8. B. 20 .M. — M . B. 20 Jl — Karl Baermann
20 Jl — Fran Jul . Böninger 20 .11— Hermann Carstens
20 Jl — Frl . von Cblendowska 20 Jl — Oberforstmeister
Danklmann 20 Ji — Rechtsanwalt Dr. Dillnrann 20 -ä  —
Frau B. Dünnebacke 20 Jl — Max Franzen 20 Jl —
Fran Geltnek 20 Jl — Frl . Gsniol 20 Jl — Frau Tina
Gütschow 20 Jl — Frl . A. u. L. Hanensdd 20 Jl — Geh.
Justizrat k. Staatsanivalt a. D. Hasemann 20 Jl — H . F.
Hausmann 20 Jl — Stadtrat Hees 20 Jl — Fran Marie
Hevland 20 M — Fran Jochim 20 A — Dr . Fritz Keßner
20 Jl — Frau Jda Kleinicke 20 Jt — Hauptmann Kleist
20 A — Louis Klett 20 Jl — Dr . med. Koch 20 A — Dr.
Kober 20 A — Rich. Kolb 20 Jl — Oswald Kraatz 20 Jl
— L. 20 A. — Louis Laser 20 Jl — General Exzellenz
von Lenke 20 A — Adolf Löwenstein 20 A — L . M. 20A
Frau Oberstleutnant Maistrs 20 Jl — Geh .-Rat Marfchall
von Bieberstein 20 Jl — Rentner Michael Mever 20 A
— Seligmann Morgenthau 20 Jl — Frau Oberst Müller
2v Jl — R . N. 20 A — N . R. 20 Jl — N . N. 20 A —
N. N. 20 Jl — Bruno Opitz 20 A — Frau Peterfon 20A
— Hermann Petmecky 20 Jl — Julius Rosenthal 20 Jl  —
Rentner Albert Salomon 20 Jl — Simson 20 Jl — Sch.
20 A — Frau Dr. Schund 20 A — Frl . Schultc-Heuthaus
und Frau Hevdenreich 26 A — Wilhelm SHiveisgutt
20 A — Erich Stephan 20 A — Frau Hulda Stiehl 20 Jl
— Christian Tauber 20 A — Fran Toepke 20 Jl — Un¬
genannt 20 Jl — Ungenannt 20 A — A . X.  und M. 3t'.
15 A — Rud . Bechtold 15 Ji — Frau A. Rrillmayer
18 A — Frau Emil Bllhring 15 A — H . Hevmann 15 Jl
Geh. San.-Rat F. Hoffmann 15 Jl — August Reinboldt
15 A — von Stierenberg 15 A — Frau M. Weiß-
Svvenger 15 A — Oskar Friedrich 11 Jl — St . B. 10 A
— G. B. 10 A — B . B. 10 A — Frau Emma Bonheim
10 A — Louis Eber Hardt 10 Jl — Otto Frank 10 Jl  —
Frl . Ella von Frevhold 10 A — Friedr . Groll 10 A —
Oberforstmeister Grunert 10 Jl — Frau H. 10 A — Dr.
von Sake 10 A — Louis Hanb 10 A — Landrentmeister
Hehner 10 Jl — Frau Herbst 10 Jl — Stadtverordneter
Simon Heß 10 A — Frau Kd. 10 Jl — Fr . Kapvler 10 Jt
— Frl . Jda Kleinicke 10 A — Professor Sette3 10 A —
Kurt Kraatz 10 A — Hermann Krekel 10 A — B . L.
10 A — Frau A. M. 16 A — 38. M. 10 A - Marckand
10 A — Matth es 10 A — Sam -Rat Dr. Miller 10 A  —
Fran Marie Müller 10 A — 9t . N. 10 A — N . N. 10 A
— N. L. B. 10 A — Oberstleutnant a. D. von Oidtmann
10 A — Emil Peipers 10 A — Frau I . R. 10 A —
Sri . Rhoden 10 A — Oberstleutnant Nogalla von Bieber¬
stein 10 Jl — Direktor Start Sander 10 A — A . Sieg
10 A — Scheele 10 A — Albert Schneider 10 A — Pro¬
fessor Schneider 10 A — Frau von Schölten 10 A — Fran
Stephano 10 A — Emil Straus 10 Jl — Stüber 10 A
— Sam-Rat Dr. Tecklenburg 10 A — Frau Luise Trainer
10 Jl — Ungenannt 10 A — Baugeschäit Weder u. Schmidt
10 A — Frau Wiesener 10 A — Julius Winkhaus 10A
— Frau Helen« Wolfs 10 A — Dr . vbil. Karl Almen-
räder 5 Jl — Exzellenz von Alten 5 Jl — Frau Oberst
Augustin 5 Jl — 9M. 33. 5 A — Rudolf Blumenthal 5 Jl
— Max Frank 5 A — Dr . Ang. Fresenius 5 A — Hch.
Gerberding 5 Jl — Statt Geh.-Rat Haupt 5 A — Fran
Herrfabrdt 5 A — Peter Hutt 5 A — Frau Julien 5 A
— Frau Ang. Lang 5 A — Frl . Luise Lauteren 5 A —
Wilh. Montpellier5 Jl — Fran Dr. Jos. Müller 5 A —
Pfarrius 5 A — Fra » Roemer5 A — Hch . Sec 5 A —
Louis Simon 5 A — Ludwig Schivenck5 Jl — Hch . Staadt
5 A — Benedikt Straus 5 A — Will, . Strittet 5 A —
Ungenannt 5 Jl — Ungenannt 5 A — Friedr . Vollmer
5 Jl — Ad . Wevgandt 5 A — Frl . Dieffenbach 3 A  —
Sri . Laura von Frei,ho Id 3 A — Gustav Haeffner 3 A
Witt. Herrmann 3 A — Rechnungsrat Ludwig Skupser
3 Jt — Ungenannt 3 Jl — W . Münnick, 2 A — L . S.
2 A — Ungenannt 2 Jl — B . Rosenau1 A — Ungenannt
1 A — Ungenannt 1 A,  _

Allen Spendern herzlichen Dank!
7»41
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15. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Siiddeutsche
(234 Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

v Ziehung 24. November 1918 vormittags.

Auf jede gezogene Kummer sind zvral gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and zwar Je einer auf die Leae
gleicher Kammer ln den beiden Abteilangen I and n

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr .) (Nachdruck verboten .)
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6112 [600 ] 66 [1000 ] 70 830 83 474 78 624
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8132 67 729 82 91
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11077 263 99 321 628 808 21 925 73 [1000 ] 88 12137
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[6001 307 478 636 721 839 ^ ° 0^ 45088 69 92 360
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66 49001 71 [ 600 ] 86 287 447 699 633 1600] 62 936
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Preuss .-Süddeutsche15. Ziehung 8. Kl. L
(234 Königlich Preuss .) Klassea-Lottene

vom 24. November IM # naednaittag ».Ziehung

aut,. «• SSÄ dhiÄ
•gefanei ÄSLJSL i

£l‘Ser Kamm « in den beide » Abtelfungea

Nur die Gewinns über 240 Mark Bind den betreffenden
Nummern tu Klammei « belgefügt.

(Ohne GewBhrJ (Naehdrudr verbot « ^

im

64 83 446 602 625 769 840

71 81SS ? 22576 M 27958 S6S 807 66 [1000 ] 466 97 R , „

ms ; WA ." s Ä/SoÄMäS aÄ r.•sa .’s ff&”t ä ?.
?? 8rsnoof 692 [500 ] 743 47 816 [ 1000 ] 001 68 13605#

7[ 361 673 603 29 91 814 137124 [600 ] 816 [3000] 0»117 361 674 » » » . . . . . . E «44 68 790 9.3 «07 «ü

Wo 7% 70 R " » 1030 120 62 870
VW1R7 saa 88 324 419 673 631 66 67 786 868 910

SO«4« 6115 80S5 2177 14 0l7 37B 1 S6420 663 616 M “ oof 01SS .IäS 'ff'fiiBBwaaPffi498 687 705 961 88 18118

226 2O0 49i ° 728 4 8| 4439386642l014 .» '1^ 112 « 2 8 * 4W 6«
ghSJ IS«eS! 44?
fRnnn ) 07nna 49 141 76 207 630 004 747 B&J
^0019 73 74 230 77 420 66 682 721 845 917 280öS 228
43 300 468 627 640 68 764 05 918

-sfVn r qq 263 392 468 68 649 68 98 083 873 Kl Uo»
r<M00l 31100 205 370 480 931 72 3 2060 134 263 694
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SilchMlkiillsl .HM
mit oä. ohne Geschäft od. sonst.
Besitztum bier oder Umgegend.
Angebote v. Selbstverkäufer ob.
Vermittler an Wilhelm Gros,
postlagernd Wiesbaden. F-14

Srdanstri 8, schöne große 8-Z.»
W„ a. gleich od. lv. ». vi. 5501

Offene Stellen

kehrliii ? MI.

Wir suchen per sofort od.
später einen begäbt, jungen
Mann ans achtb. Famtlie

als MW.
Selbstgeschriebener Lebens¬
lauf mit Abgangszeugnis
sind zu richten an *1145

Jul . Fischeru. Co..
Elektrotechn. Engrosbaus,

Wiesbaden,
Adelheidsiraße 21.

ßiiif. $atib.
gesucht. _ _ .

Rörig, Mauergasse 21
*1150

2. St.

jf Stellengesuche "jfl

VeN. Ml  Srilulein
welch, läng. Jahre in fein. Hause
war. s.Stelle alsStutzc. am liebst,
bei ält. Herrn oder einz. Dame.
Briest. Offerten an Anna Jebn.
Tbüngcn (Utfr.). Bayern. 79o6

Kaufm. Tages - und
Abend-Unterricht

jeder Art. sowie Steno¬
graphie. Maich.-Schr. uiw.

Wiesbadener 7914
Privat -Handelsschuie

Hermann Bein,
Dipl . Handelslehrer.

Rheinstr.l i S.n.d.Ringkirche

Arbeitsamt Wiesbaden.
Veschästsstunden von

Suhrienle und Taglübncr
Mr MUstabfuhr sucht 7874Nock. Schierstciner Str. 5*c.

Zuverlässigen Alkerknecht
sucht (Wo

Noch, Schiersteincr Str . 54c.

Tüchtiges zuverlässiges ^
WM £

daS kochen kann, in gut. kleinen
Hausb. sof. od. l. Dez. gesucht.
Martinengo. Neudorser Str . 8. 1.

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.
Becktold& Co.. Lnisenstr. 37.

TU» t. innnc Zuarbeiterin ges.
L. Barbo. Albrecktstr. 2ö. 7955

Sand. steib.Mädch. tagSüd. ges.
Garnier.Friedrtchstr.88,2.l. 7954

LSnferschweine zu verkaufen
Müh!gasse15, Dotzheim . * 1147

Uauf -Gesuche

Gemälde
vonDMGuve,M . Mllerr

Lerche. Mevold, Mm,
Fogerlin rc.

zu kaufen gesucht.
Referenzen vieler großer

deutscher Firmen ( Vertre¬

tung ) . Komme bald nach

Deutschland.

I . Sohlheim,
Jnaognito terr. 9,

Christiania . 7983

Ecke Dotzheimcrund SÄwalbacher Straße.
8—1 und s—6 Uhr. Sonntags von 10—1 Uhr.

Telephon Nr. 678 und 574.
Offen « Stellen:

Männl. Personal: 2 Gärtner. 10 Zementarbeiter. 2 Bau-
schlosser. 2 Werkzeugschlosser. 1 Heizer. 1 Mechaniker. 5 Elektrv-
monteuve, 2 Spengler und Installateure. 2 Jeuerschiniede. drei
Hufschmiede. 8 Wagenschmiede. 2 Maschinenarboiter. 5 Modell-
schreiner. 5 Küfer. 10 Schuhmacher. 5 Friseure und Barbiere.
3 Hausburschen. 2 Kutscher. 3 Fuhrleute. 2 Ackerknechte.

Kaufm. Personal: Männlich.  1 Kontorist, 8 Buchhalter.
1 Stenotvptst, 2 Verkäufer. — 3 Buchhalterinnen. 2 Steno¬
typistinnen. 6 Verkäuferinnen.

Haus-Personal: 1 Kinderwärterin,
Hausmädchen. 5 junge Köchinnen.

Gast- und SchankwirtschastS-Personal. Männlich:  1 3r»i-
merkellner. 1 Saalkellner. 1 selbst. Koch. 3 sunge Köche, 1 Pen-
sionsdiener. 1 Silberputzer, 1 Meffervntzer, 1 Küchenbnrsche. neun
Hvteldjener. 2 Hansburschen für Rest.. 4 Liftjungen, 3 Kellner-
lehrlinge. — Weibitch:  2 Serviersränlein. 2 Zimmermädchen.
3 Wafchmädchen, 3 Herdmädchen, 3 Köchinnen. 3 Beiköchinnen,
30 Küchenmädchen.

Kleiber-. Küchcnschr., Vertiko.
Waschkommodezu kaufen gesucht.
Off. Post lagerkarte 892. f67ä0

1 Bügelmasch.ltMtr .Walzenl.]
n. 1 Schnbm.-Räbmasch. zu verk.
Rau. Wellritzstrabe 16. V8878

Junge Stackelbcerstöcke zu vk.
Platter Str . 102. Laden. *1149

Cverschiedenes Jf
— — — —  — *4«

15 Alleinmädchen, vier

Pelzwaren
weg . Aufgabe des Artikels mit

101 Rabatt.
bina Hering Mm.

10 Ellenbogengasse 10. 7722

Fränlein mit gnter Schulbildung , absolut
sicher in der stenographischen Aufnahme
von Briefdiktaten und flotte Maschinen¬
schreiberin , für baldigen Eintritt gesucht.
Oute Handschrift und Kenntnisse in der
einfachen Sachführung erwünscht . Nur
schriftliche Angebote mit Angabe der Ge-
lialtsansprüehe und unter Beifügung
Zeugnisabschriften sind *u richten an

Wiesbadener Verlagsanstalt
<*. in. b. H.

WH»

von
die

Coupons in Seiden
Gobelinstoffen

für Deckenu. Kiffen sehr geeignet,
ganz besonders preiswert.

Vornehmes
Weihnachtsgeschenk!

I . & F . Suth,
Muscumstraße. 7883

V117

ische Gesuche. Ein-Fgaben,Reklam.i.all.Fällen,Schriftsätzcan„ - . .. . - - - - -

Zu verkaufen

alle Behörd. sert. mit
größt. Erfolg an Büro Gullich.
WieSbaden.Wörthstr.8. 1. Glänz.
Dankschreiben zur gest. Einsicht,
Auskunft in UnterstütznnaS-
und Rechtssachen! 7902

Säcke. Lampen , Rentnch
Metalle , Flaschen aller Art
Sektkork. , Weinkork. , Stroh

WM 'flAhWln i Pll>W.PkIzgMilMl>\ Dauer -Wäsche
Acker , 74 57'

Wellritzstr. 21, Hof
■gar  Bitte Postkarte.

gn-und verkauf
von getrag. Kleidernu. Schuhen.

Pius Schneider, Ww.
Söcksiätienstraße1«. «7751

Eicheln werd. gekauft Pfd.v Pst
Heienenstr. 31. Laden. b888S

Stunks, Rerz.Fcb.Seal . Alaska¬
fuchs. KittfuchS. Seefnchß. imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen. Frau Görtz, Abel-
beidsiraße 35. Part . 5481

Elegant und unverwüstlich. ^
Große Ersparnis. 09c8

Faulbrunnen ktrabe 10

Pol . Sekretär. Klciderfchrauk.
Waschkommode. Sofa -, Nacht-,
Rückentisch. Betten. Spiegel,
Stühle , Paneelbr.. Sofa . g. erh..
b. z. vk. Adlersir. 53. Part. f6785

Uns. gutschäumende feste weiße
SKem 90 Pfennige1

nur Pbilippsbcrgstr. 33, Pt. lks.

Ottomane b. , u verk.
Str . 15. Htb. L Mitte.

Rheing.
f6776

Hundekuchen
Stcrudrogeric Kötzscheubroda.

]9h>, 0
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2,812405“ SBe
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67120

Scthonf
Bleichstraße 26.

„2019:H04717
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M 66
15 73:
21236
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*85748
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Mark 1.30 das Pst» S?«
«ifiAAl

3523

'89 65
i ?oidiu:
462 k

für alle Stände diskre! '
Frau wehm^

Karlstrabe 38. L
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'Serrisetos erklärt Bulg rren und
Deutschland den strieg.

London . 26. Nov . [Wolff -Tel .)
Me EkEange Telegramm Companie meldet, datz die Re-

,oL Beniselos Bulgarien de« Krieg erklärt habe.
Athen,  26 . Nov . (Wolff-Tel .)

«e-dllng des Reuterschen Bureaus : Infolge der Krlegs-
jsmn  der provisorischen Regierung an Bulgarien ist
Eiland tatsächlich im Krieg mit Bulgarien weil die
KrL eIt das Triumvirat in Saloniki als die tatsächliche
“ '‘-(fte Regierung betrachten. Die provisorische Regie-

hgbe auch Deutschland den Krieg erklärt,
Schiffe torpediert haste, die nationalistische Streit-

0  führten. _ _

jje„Dritannic" nicht von einem U-Boot versenkt.
Lo n d o n, 26. Nov . (Wolff-Tel .s

Daily News" meldet aus Athen vom 23. November:
nicht möglich, Sicherheit darüber z« bekommen, ans

V Weile der Dampfer „Britannic " gesunken ist. sodast es
.gestellt bleiben mutz, ob das Schiss durch einen Tocpe-

oder durch eine Minenervlosion gesunken ist.
die Untersuchung wird strenges Stillschweigen

JViesbadensr Neuere NatKrlchte« Seite 7

der
bk!
dieM Es ist wahrscheinlich, datz der Gegen stand,

verursachte, nur die Lusterste Wand des
-zjsses vernichtete nnd nicht , wie es ein Tor-

getan haben mürdc, dnrch ged run gen ist.

Kabinettsra! in Washington.
Rotterdam,  26 . Nov . (Wolff-Tel .s

Ter „N. R . C." meldet aus Washington  vom
Präsident Wilson hat heute, obwohl er an einer

Mung leidet, einen zweistündigen Kabinettsrat abge-
jjßeit, in dem die auswärtige Politik den Hauptgegen-
Uj der Beratung bildete . Ueber die zukünftige Haltung
!ü Vereinigten Staaten , gegenüber der Untersce-
siitßpolitik  isi noch nichts beschlossenworden.

s i«

Deutscher Reichstag.
Berlin,  25 . November.

:'lm Bnndesratstisch H e l f f e r i ch, L i s c o.
Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 18

litt, mit einer Ânsprache zum Tode Kaiser Franz Josefs.
Der Präsident teilt dann noch mit , datz er aus Anlasi
Mcheidens Seiner Majestät des Kaisers nnd Königs
»z Josef den Präsidenten des österreichischenund des
Nischen Abgeordnetenhauses die Teilnahme des Hauses
lelegrammen ausgedrückt und darauf den Dank dieser
mente erhalten bat. und datz er dem österreichisch-un-
sen Botschafter Prinzen zu Hohenlohe-Schillingsfürst
ilich das Beileid des Reichstags ausgesprochen hat.

Auf der Tagesordnung stehen Berichte des Ausschusses
für Handel und Gewerbe und der erste Teilbericht des Aus¬
schusses betreffend die Ueberführung der Kriegs - in die
Friedenswirtschaft.

Ohne jede Diskussion werden die Petitionen nach den
Ausschutzanträgen und ebenso der erste Teilbericht des Aus¬
schusses betreffend Uebergang ans der Kriegs- in die Frie¬
denswirtschaft erledigt.

Der Präsident schlägt vor, die nächste Sitzung auf Mitt¬
woch 2 Uhr anzuberaumen mit der Tagesordnung : Erste
Beratung des Gesetzentwurfs über den

vaterländische» Hilfsdienst.
Astg. Gröber lZtr .j beantragt , auch noch die zweite Le-

sung dieser Vorlage auf die Tagesordnung filr Mittwoch
zu setzen.

Astg. Ledebonr (soz. Arbeitsgem .s: JÄ erhebe dagegen
Widerspruch. Wir erblicken in dem Antrag Gröber den
Versuch, die Bevölkerung über die ungeheure Wichtigkeit
des Gesetzes nicht so gründlich wie möglich aufzuklaren.

Abg. Basicrman » (natl .s: Wir erheben gegen diese
Worte entschiedenen Widerspruch. (Lebhafte Zu-
stimmung .s Die Vorbesprechung hat die Wicht,gkeit dreier
Vorlage schon erwiesen . Es ist vaterländische Pflicht, dre
Borlage schnell zu verabschieden. Praktisch ist es indessen,
uns noch zwei Tage für die Vorbesprechung zu lassen, - lach

21  der Geschäftsordnung kann die zweite Leinng mrt
Stimmenmehrheit mit auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Abg. Gröber (Ztr .s: Formell ist mein Antrag durchaus
zulässig. Die Vorwürfe , als wollte ich die erste Lesung be¬
einträchtigen, weise ich entschieden zurück.

Abg. v. Payer sfortsch. Dp.) : Wir teilen die Ausfasinna
der Abgeordneten Gröber und Basiermann . W,r wollen
nur die Möglichkeit haben, in die zweite Lesung emzutreten.
Nötig ist es nicht. Die Perspektive, wie stch die erste .̂esung
gestalten wird , ist uns ja schon eröffnet worden. (Herterkelt.s

Nach weiterer Aussprache wird gegen die Stimmen der
beiden sozialdemokratischen Gruppen beschlossen, dre berden
ersten Lesungen auf die Tagesordnung zu setzen.

Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr-
Tagesordnung : 1. und 2. Lesung des Gesetzes betref¬

fend den vaterländischen Hilfsdienst.
Schluh gegen 4 Uhr.

Rundschau.
Erhöhung der Famil :e»u« terstLtz«,cha

Der Bundesrat wird sich, den, „Vorwärts " zufolge , in
den nächsten Tagen mit der einstimmig gefatzten Resolu¬
tion des Reichstags beschäftigen, welche die Erhöhung der
Familienunterstntzung auf 2« und 10 Mark fordert . Es
ist zu erwarten , datz die Erledigung im Sinne des Reichs-
tagsstcichlufles ausfällt . Die «rüe Auszahlung der er-

Unterstntzung dürfte am 15. Dezemster, also noch
erfolgen . . .

höhten
vor Weihnachten,

<r
ii

1 -—

Letzte Drahtnachrichten.
n nn Q O tBEBSX ^ S

Einschränkung des Personenverkehrs.
Berlin,.  27 . Nov . (Eig . Ber .. zst.s

Zu der bereits gemeldeten beabsichtigten Einschränkung
des Personenverkehrs auf der Eisenbahn erfährt der
„Deutsche Kurier ", dich im Zusammenhang mit der Vor¬
lage des vaterländischen Hilfsdienstes Mastnahmen zu er¬
warten sind, die bezwecken, das Reisen mit auf dringliche
Geschäftszwecke zu beschränke ^, ES steht in
diesem Sinne eine bedeutende Einschränkung deS Zugver¬
kehrs für Personenbeförderung zu erwarten sowie eine
«Vereinfachung der Wagenklafsenabteilungen . Durch diese
Einschränkung hofft man, das frei werdende Eisenbahn-
material für die Zwecke des Heeres und die Munibions.
beförtzerung nutzbar zu machen.

Botschafter Gras Wedel.
Wien,  27 . Nov . (Wolff -Tel .s

Botschafter Graf Wedel  hat heute die Geschäfte der
deutschen Botschaft übernommen. Mittags machte Graf
Wedel dem Minister des Aeutzern Baron Burian seine
Aufwartung . _ _

Der spanische Vertreter fite die Wiener Leichenseierttchkeite«
Madrid,  27 . Nov . (Wolff -Tefts

Jnfant Ferdinand  von Bayern ist nach Wien  ab-
gereist, um König Alfons bei den Leichenfeierlichkeiten zu
vertrete » . _

Gesetzmätzigkeit des deutschen Unterseebootskrieges.
Kristiania,  27 . Nov . «Wolff -Tel .s

Die norwegische Oeffentlichkeit hat sich immer mehr
von der Berechtigung  und Gesetz« ätz igk eit des deut¬
schen Unterseebootskrieges  überzeugt . Ein
weiteres Zeichen dafür ist der Artikel des norwegischen
Reederblattes „Handels o® Sjäfahrtstttenbe ", das schreibt,
der Unterseebootskrieg fei eine Geschäfts- und Versiche¬
rungssache. _ _

den
utiSVerantwortlich für Politik nnd Feuilleton : B . 8 . Eisenberger , für

übrigen redaktionellen teil:  Hans Hüncke . Mr der , J » s- rate « t - tl
geschäftliche Mitteilungen : i , P . I : Bastler.  S - rntlich in Wl^ ba .

Druck « . Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G . m . « . H.

Voransfichtiiche Witterung für Dienstag, 28. November.
Vorwiegend trocken: etwas kälter.

. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
Königlich Preuss .) Klassen -Lotterle

[ Ziehung vom 25. November 1916 vormittags.

Hilf Jode gesogene Nummer sind *wei gleich hohe 6e-
gwlan« gefallen , and -' mir je einer eof die Leee
I(leleher Kammer ln den beiden Abteilungen I and U
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kii « Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Nummern ln Klammern beigefügt.
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116 203 665 604 744 988 192010 74 439 676 706 [3000]
«RR B36 riOOOl 60 72 193134 62 230 86 341 97 425 608
16001 184117 79 204 10 *8 30 66 [6001 87 377 624 41
KRSTCR 861 901 [3000 ] 195156 96 474 [3000 ] 600 621
888 7?030 ^ 2 134 200 [10001 367 717 82 889 197031 80
R« rsGOl 227 68 [1000 ] 487 684 16001 624 49 703 076
19B062 204 6 [600 ] 11 606 707 27 99 936 !160001 199102
h 9 S ?a 2, «« VrB 4« 637 763 866 [16000 ] 83 922 28 3000

16. Ziehung 5. KL 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterte

Ziehung vom 85. November 1918 nachmittag «.

Vs 488  646 637 763 868 [16000 ] -
200 (122 [1000 ] 128 38 52 76 222 460 93 98 866 [3000]

ob oo ? « 0 1270 367 899 2 0 2004 6 76 208 16 63 317
IBM ? SS 692 859 917 [10001 18 38 67 2 0 3046 161 292
02  R,a 41 807 62 928 76 204018 57 186 876 94 909
50 5001 36 126 88  353 [6001 431 68  608 634 794 856
9 «Ansä (10001 197 278 384 470 83 608 60 714 68  94 98

93 2 0 7430 670 846 89 913 6489 209030 418 606
?i7nnn ? « 0 ^ 057 78 105 267 305 641 710 863 066 [10001
11 «Ums  140 all 360 467 679 743 211028 [3000]
34 , 7« 422 82 82 627 38 812 882 2121,8 345 601 661Iffi “»»S ’ä  WiSVS'» s
S ” fKUSSK R!106 _ 209 363 r ja l 2J18l8Q  276 79  625 651 800 64

Ant  Jede gezogene Knmmer stnd rtrel gleich hohe Ge¬
winne gefeiten, and »war Je einer auf die Lose
gleicher Nommer In den beiden Abteilungen I nnd II

|3000j 286(? 611 ° ai r9ll8 mW418 _ 638 [600 ] 816

32 1« # 011 *S8%00 ] 244 '482 684 730 68 868  942 22 1 862
ORR in M2009 [3000 ] 104 9 388 832 130001 76 970 78
«9 .1460 B67 116000 ] 701 898 924 96 [3000 2 2 5072 104
^766 347 4 7 «3  544 83 610 223174 278 90 324 20 73
krr 2 i ?7  80 2 ? 7 046 211 337 96 413 743 062 223014
204 443 93  893 22U272 347 49 401 12 32 868  82 633

706  nunnal 72 604 [1000 ] 674 81 708 24 [600 ] 62 94
? ? 9 b2 231162 78 2 3 2446 691 1600 ] 622 719 21 86

£i 966 233068 * B4 248 13006 ] 67 396 422 1600] 48
91 16000 .1 640 800 SS 928

Nur dis Gewinne über 340 Mark sind den betreifenden
Nummern in Klammern belgefflgt.

lohne Gewähr ] (Nachdruck verboten!
227 436 824 968 1027 97 189 376 468 613 26 61 769

806 952 2062 193 389 416 67 631 [606 ] 49 638 710 98 896
902 3064 *1000 ] 67 67 12138 70 282 7« 446 648  60 944
4002 21 92 [1000 ] 257 808 64 678 [6001 636 87 816 [600]
971 5019 278 826 406 623 843 947 6156 211 [800 ] 64
482 620 796 839 994 7148 209 322 [600 ] 621 26 30 824
76 8068 SIS 62 97 462 666  92 764 [600 ] 67 901 9130 47
64 [600 ] 281 336 663 634 08 731 846 96

10336 60 461 614 20 29 38 804 76 819 11047 135
68 [1000 ] 249 417 637 824 67 915 76 12229 333 482 09
644 85 [500 ] 747 860 911 40 13040 137 276 304 728 825
14118 23 588 626 86  960 16001 15337 98 408 820 [3000]
66  929 79 [6001 16003 114 [1000 ] 314 16 88  696 641
889 013 72 1 7336 87 471 664 704 18221 417 74 689
781 87 920 83 47 89 19171 362 614 720 83 [1000 ] 898
943 [3000 ] 60

2O028 [600 ] 299 349 88  437 649 703 887 82 21060
66  106 215 368 75 616 612 718 864 865 2 202173 125 54
234 96 432 66  737 830 23105 34 78 477 82 882 880 flOOO]
24053 193 258 473 608 962 [1000 ] 25158 85 241 68  433
34 84 624 604 936 2 6020 49 239 82 89 838 27113 02
244 424 641 800 62 958 2E19 8 4 67 673 8 0 794 (1000]
23008 143 61 72 75 88  243 94 320 668  700 El 942 61

30190 632 42 621 26 800 7 11000 ] 919 S1008 12
«0 92 203 398 610 3 2013 300 418 86  630 1600 ] 80 61 73
701 33120 81 61 76 219 66  90 428 600 11 59 740 57
843 911 84141 236 307 81 461 91 (600 ] 680 84 89 846
938 63 97 3 5306 21 423 87 666  600 2 64 736 846 49
36235 61 360 434 611 [3000 ] 846 3 7048 [1000 ] 88
163 74 232 94 366 697 658 806 65 7 3 8015 137 45 74
377 602 48 89 766 3 9088 174 276 333 80 440 665 88 [8000]

40062 11000 ] 211 63 874 463 96 672 92 611 44 837
41 41216 24 80 321 438 64 [600 ] 644 790 869 918 82
42212 [1000 ] 824 409 610 76 632 738 89 920 55 86
43004 76 218 309 446 51 978 4 4017 42 47 189 1600]
217 76 01 810 78 448 86 666  830 4 5021 <8 1 . 2 81 236
381 464 645 [ 500 ] 63 93 712 867 S» 46011 29 65 819
27 421 [1000 ] SO 966 86  659 975 4 7008 120 [1000]
267 92 S18 425 [10001 647 1500 ] 613 769 830 40 94 072
48002 15 206 26 13000 ] 74 308 12 13 [60001 60 [1000]
416 664 61 #71 | 50Ö] 822 981 491 -41 42 396 [1000 ] 666
[1000 ] 791 866 [600]

50267 362 475 617 89 677 834 5 1071 US 25 656
66  721 934 86 86  5 2283 430 5 5067 194 368 81 666  90
1600] 631 753 54106 375 448 554 [500 ] 607 825 914
46 6  5033 [3000 ] 204 [500 ] 20 320 496 658 710 93 899
917 43 73 88  58018 254 429 39 614 74 [600 ] 963 5 7067
203 900 83 5 8319 26 77 648 68  79 11000 ] 632 786 904
28 65116 [600 ] 249 97 366 651 766 803 [3000 1917

60143 277 373 602 96 603 821 [600 ] 6  1036 53 70
151 211 24 34 65 664 998 6  2030 61 [1000 ] 147 62 [600]
86  89 [800 ] 233 54 [1000 ] 363 640 63 674 82 941 63018
30 39 126 266 490 ]600J 871 674 | 1000 ] 763 884 87 900
ST 64631 62 [1000 ] 810 411 65015 180 817 48 93
603 686  97 716 66160 683 613 748 [3000 ] S2S 67108
207 427 84 608 621 47 48 62 6 8001 118 87 205 330
16001 481 #8  036 729 64 69142 208 337 606 6 744

70021 26 32 151 64 SOI 44 llOOOl *S 4M Ml TM
915 86  71020 131 363 621 688  829 64 SS « 7 996 (10001
72014 18 34 181 264 621 48 814 41 49  7 3028 26 271
65 264 507 20 [600 ] 633 727 672 74 0 « 1« ““ 4 «46
75030 60 113 616 680 76 740 72 7 6486 690 686  65 702
93 885 918 7 7172 297 340 596 859 961 70076 1600 ] 441
613 762 900 79 148 61 216 632 68  860 63 936 67

80047 233 437 [600 ] 632 843 69 926 8  1036 73
187 256 607 48 ,500 ] 763 879 948 8 * 011 7» 252 607 39
842 46 76 83 661 83061 328 40 67 77 648 801 84091
167 617 70 91 615 706 60 803 8  5300 62 467 86 # 68
86109 247 361 90 616 27 638 87067 79 209 386 684
847 669 8  6245 110 000 ] 52 87 [600 | 813 683 08 89106
63 86 1600 ] 315 448 614 636 69 [809 ] 775

80044 132 61 423 759 76 963 91017 82 IST 77 268
306 76 670 830 9 2012 100 242 [1000 ] 60 [600 ] 88 S
401 [1000 ] 29 35 61 # 746 62 93192 09 466 668 73 [600]
07 737 .94 #68 9 4072 188 77 244 66 81 868  995 9 5232
806 EOS 96336 62 480 948 8  7082 288 99 397 667 83
807 92 869 06 [600 ] 934 40 [3000 ] 42 9 5281 336 435
630 [5001 60 98 624 783 824 70 [600 ] 99082 159 413
01 643 [1000 ] 44 611 41 46 743 71 889 [600]

1015018 48 , 63 243 362 90 463 697 1600 ] 7a0 96 849
82 101 027 62 [600 ] 340 66  436 666  67 10 * 017 [1000]
204 304 45 677 621 23 74 704 888  940 83 103284 62 86
600 11000 47 104006 41 76 239 [1000 ] 65 64 409
31 3 « 674 666  739 66  106438 [678 | 600 | 965 106048
222 602 986 66  67 107101 7 [3000 ] 239 884 716 84 900
26 10818 « 401 881 64 109168 90 229 41 82 732 [3000]

47r sss mnn w llli » w «eao»

419 BIS 43 69 884 9,3 20 90 118039 48 339 86  472
639 43 642 731 32 113173 1600] 269  376 81 697 B46
77 89 114030 195 211 34 63 91 [1000 ] 308 [600 ] 421
686 [500 ] 766 [1000 ] 645 931 115056 170 330 668  724
48 807 116006 19 74 88  161 640 83 768 919J S9? ° L ?S
117116 216 368 #8  76 033 [698 ] 38 11 ®* * * U*
677 788 980 [1000 ] 119089 242 47 441 60 681 WO[600]

e “4 ls0O17 4 215 °S» 9(500l 49 422 632 07 658 887 081 «
12104 # 10# 238 377 412 614 810 87 960 73 88 [6001
122179 275 728 73 79 868  92 123026 258 344 82 [60«
692 619 26 40 735 67 98 805 18 |600 | 31 926 31 124011
87 414 733 840 | 508 ] 125008 1-04 38 60 264 67 802 95
437 60 69 [500 ] 723 867 981 128041 * 48 68  714 [SOOO] 89
127082 87 127 836 628 128033 144 74 M 8 60 308 61
[10001 617 42 616 (10001 767 « 129077118 630 849

139066 190 211 436 66  07 863 960 13 1280 882
444 657 729 806 8 982 88  132078 [600 ] 84 107 66  63
604 96 812 18 133008 [600 ] 208 24 49 432 031 64 68
760 825 917 88  134070 81 402 601 [660 ] 9 844 778 90
948 135001 64 186 383 491 807 874 [1000 ] V« 139076
88  201 13 83 614 718 800 9 077 - lA/ 8).9 ? ! *08 785 9»
135481 601 « 41 SSS 90 98 « 131 )008 677 979 [ 1000]

148221 [10001 81 [600 ] 91 407 53S [600 ] 61 Wt
725 67 938 46 141120 92 322 402 678 644 73 # 870
142201 90 307 48 601 ISOOO] 84 ll » 0] 09 640 VT 91
903 23 78 143139 219 609 89 657 718 813 [500 ] 939 69
144066 856 11000 ! 466 [10 000 ] 634 614 63 .700 7 63 976
145066 67 290 370 479 [600 ] 84 764 84 [3000 ] 803 9T
1 46331 406 34 62 93 624 «2 831 35 72 9#8  147251 838
76 849 148060 68  135 241 436 48 678 [1000 ] 696 99 806
149247 368 88  411 63 82 662 677 796 614 960

150038 111 357 032 78 1 51166 870 88  409 »
661 829 86  152094 176 339 «S3 S2S 94 1 * 3007 213
[600 ] 411 16 [1000 ] 19 26 79 620 801 154040 86  11»
243 67 310 31 497 680 666  710 23 62 875 93 99 1 * * 72#
63 602 7 35 93 817 156320 649 74 670 [80 ° $ ®* . ™
94 [6000 ] 818 923 35 86 [600 ] 157129 [ 1000 ] 639
640 98 986 89 (600 , 158176 300 339 418 687 683 I61X»
158147 241 411 13000 ] 60 [ 600 ] 628 736 [ßOOOl 4» 66

827  l © O02T 66  193 93 349 [ 1000 ] 401 664 6T-B 617
18 1362 68  84 664 751 83« 968 76 18 ^ 043 TO 135 [600]
396 481 99 [1000 ] 606 11758 (600 ] r878  Ö ° ? 2l 6g2183119 83 209 25 27 842 96 [ 1000 ] 713 802 942
164102 49 211 66  91 303 676 678 1 05133 344 622 60
761 906 72 186004 11 393 426 617 22 711 lS06 ] 42
819 SO 983 167201 [600 ] 64 88  384 432 626 33 [10M]
47 712 61 [1000 ] 887 188340 444 [ 1000J 91 876 866  97
168143 96 204 371 401 670 627J1000 ] 767 801170O2S 729 83 föOOl 819 171086 483 849 172194
386 551 608 175028 62 126 267 1600 ] 470 73 867  l 688 '
730 97 884 970 1600 ] 3.74132 843 89 91 416 605 93 748
866  960 1 7 5040 119 218 417 82 732 176000 20 29 287

AI ? W 6» 7li 8 SVVÄYo 66^ 1 1700»

14 " 18ffl042 , 1676427 3603 389 l ! IGOOOOl S f^ 9| 9?JjS 00^
ÄiÄM 3 18 93202 ? 281
643 91 910 184069 96 173 212 356 487 660 «96ftU 00 jl
741 185008 35 136 97 386 630 768 837 ^ * * ? 02 20

MoT # 918 '’& Ä

982  lW 5? “ ÄU 4  IoSbI  Äf 888  191025 17#

609 41 67 68  689 1 9407 # 104 97 [600 ] 318  441 806 93
185170 [600 ] 228 36 62 63 462 « 70 728 186018 136
209 24 42 340 527 49 84 813 28 95 907 197276 780
800 11000 ] 198066 269 361 078 82 903 T 81 » 7 199173
223 402 887 [500 ] 799 8S4 96«

200028 111 29 347 699 783 049 201082 335  488
[600 ] 6CC 766 967 2 0 2038 184 #03 762 808 2 0 3020
207 10 60 316 405 37 [ 1000 ] 805 969 2 0 4662 681 707
84 898 [600 ] 205034 [300 ] 211 40 411 808 95 98 647 045
206102 50 200 639 46 88  70 2 0 7049 16 # » 63 314 19
789 803 903 04 96 2 0 8001 [1000 ] 109 331 545 87 [600]
#6# 761 83 846 917 99 2 0 9838 [600 ] *09 490 868  846

94 *2 10029 62 167 21 « 666  619 33 744 825 *J 199 J
[600 ] 175 867 662 91 749 800 89 989 84  212087 23«
314 488 611 642 60 [1009 ] 708 817 2 13158 244 466
608 662 763 2 14018 10 # * 50 [600 ] 88  48 # 817 804 91
2 15047 1600 ] 123 418 990 216128 289 «46 741 942 M
217096 [10001 341 47 90 747 823 69 907 2 18417 «66
60 704 [1000 ] 23 62 880 962 219 *33 TO 4M 647 74 [600]
647 70 91 710 77 842

220123 29« 380 flOOO] 660 778 221096 109 65*
[6001 99 768 94 812 SS [600 ] 030 70 2 2 2076 90 168
322 1600] 476 [1000 ] 639 06 666  739 807 942 96 223180
31 602 612 879 11000 ] 046 2 24122 [1000 ] 34 816 4* 8J >3
616 [600 ] 74 761 866  99 2 25186 77 273 98 [1000 ] 430
594 664 768 88  373 963 2 28125 (500 } 77 2« r 316 >6001
98 664 86  822 42 227629 1600 68  70 88  689 763 2 2 802»
226 369 430 061 716 79 81 (6001 229602 39 943

230162 234 61 [ 1000 ] 411 617 * 0 22 68 688  731 41
231189 616 83 95 601 80 761 [1000 ] 232002 U 279
870 [1000 ] 644 49 94 797 880 [1000 ] 900 6»
233073 189 [600 ] 200 81 OU 620 « » 734 .* » ’
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Königliche Schauspiele.
Abonnement D.Montag , be» 27. November , abends 7 Uhr.

Wann wir altern.
Dramatische Plauderet in einem Akt von Oscar Blumcnthal.

Marquis von Farguenil Herr Sverth
Gräfin Blandtne . . Frau Gebühr
Gasto » von Rieux * • » * Herr Steinbcck
Toinon , Zofe Frau Weikcrtb
Ein Diener . . H-rr Spieß

Zeit : Achtzehnte» Jahrhundert.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Hierauf zm» ersten Male wiederholt : " *
Basem der Grobschmied.

Ein Märchenlustspiel in 3 Aufzüge« von Otto StoeSSl.
Di - zur Handlung gehörende Musik ist von Karl Wolfram.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.
Der Sultan . Herr Albert
Dschaasar , Großvczier Herr Schwab
Masrnr , Feldherr Herr Lehrmann
Dunia . Krau Gebühr
Eine alte Sklavin Frau Kuhn
Basem der Grobschmted . . t . Herr Everth
Ein Weib . . . . . . . . . . . . . .  Frl . Koller
Ihr Gatle (Schusters . . . . . . . . . .  Herr Andriano
Der Hauptmann der Btldarc (Palastwachc ) . Herr Herrmann
Erster BUdar . . Herr Döring
Zweiter Bildar Herr Gcrharis
Ein Sklave Herr Spieß
Pastetenbäcker . . Herr Wutschel
Obstverkliufer . , » . . . > . - Herr Marke
. . i . Herr Mathe»
Wasscrverkäufer . . . . . . . .  z . . . . Herr Lauteman»
Weinhöndler . . . » . . Herr Nerktng
Blumenhändler . . . . . . . . . . . . . Herr Kreuzwteser
Bürger . . Herren Becker, Carl , Pracht , Preuß

Volk.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühuenbildes : Herr Maschineric -Ober -Jnspcktor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Gardcrobe -Obcr -Jnspektor Geyer.

Ende etwa 9.45 Uhr.

Wochenspielplan . Dienstag , den 28. November , abends 7 Uhr , Ab. B.
Die Schneider von Schönau . — Mittwoch , 29., abends 6.30 Uhr : Bei
ansgehobcncm Abonnement . Bolkspreisc . 3. VolkS-Abend : Egmont.
Donnerstag , 30. , AS. St. : Polenblut . - Freitag , 1., Ab . C. : Dt - Ntbe-
lungen . — Samstag , 2., Ab. D .: Das Glöckchen des Eremiten . — Sonn¬
tag , 3., bei aufgeh . Ab.: Da « Dretmäderlhaus . — Montag , 4. : Ab . B . :
Wann wir altern . Hierauf : Basem der Grobschmted . _

Else Bayer
Elsa Ttllmanu

Residenz » Theater.
Montag , den 27. November . Abends 7 Uhr.

Der Kilometersresser.
Schwank in 3 Akte» von Cnrt Kraatz . — Spielleitung : Feodor Brühl.

Otto Kugelberg Fritz Kletnke
Minona , seine Fran CiNeN. Slnbree Huvart
Mary,
Trude , . . . » » » » » , > » » ; »

deren Nichten ,
Hans Förster , Marys Man»
Fritz Frertch -Frtborg ., » » » » ,
Cäsar Seeselbt
Alexa , seine Frau
Felix Netubolb . . ■ i < i i i s i >
Brömfer , Chauffeur » . . .
Minna , Dienstmädchen »et Förster . - .
Auguste , Dienstmädchen bet Seeselbt . . »

Ort der Handlung : Berlin.
Ende »ach ».SO Uhr.

Dienstag , 28.: « ltmntter . — Mittwoch , 2g. : 1. Gastspiel C. W. Büller:
Der Raub der Sabiuertune » . — Donnerstag , 80.: 2. Gastspiel C. W.
Büll - r : Die von Hochsattel. — Freitag , 1. Dez., abends 8 Uhr : Volks.
Vorstellung : Liese Lustig . — SamStag , 2. : S. Gastspiel C. W. Büller : Die
Wespe. - Sonntag , 3., nachm. 3.30 Uhr : Das Konzert . — Abends 7 Uhr:
«. Gastspiel C. W. Büller : Die Wespe. — Montag , 4. : Letzte» Gastspiel
C. W. Büller : Der Raub der Eabinerinne « .

Erich Möller
Hau » Albers
Heinrich Kamm
Stella Richter
Albert Ihle
Rudolf Htldenbraub
Minna Agte
Edith Wtcthase

Kurhaus Wiesbaden.
Hontat , * ? . Kot . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnement «- Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hem . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Turandot“

Ladiner
2. Arie aus der Oper „Robert

der Teufel “ Meyerbeer
3. Gavotte Orfenbach
4. Erinnerung an Wagners

„Tannbäuser “ Hamm
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici “ Auber
6. Serenade für Flöte und

Horn Titl
7. Potpourri a . d . Optte . „Der

Vogelhändler “ Zeller
8. Marsdi aus der Operette

„Polenblut “ Nedbal.

Abends 8 Uhr:
Abonnementz -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hem . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Huldigungsmarsch Wagner
2. Ouvertüre zur Oper „König

Manfred “ Reinecke
3. Vorspiel zum V. Akt aus

„König Manfred “ Reinecke
4. L ’Arlösienne , Suite Bizet
5. Ouvertüre zur Oper

„Fidelio “ v. Beethoven
6. Peer Oy nt -Suite Nr . 2 Grieg

I. Der Brautraub (Ingrids
Klage ).

II . Arabischer Tanz.
III . Peer Gynts Heimkehr

(Stürmischer Abend an
der Küste ) u . Solveijgs
Lied.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 88 . Nor . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnement «' li onzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Mit frischem Mut , Marsch

A. Hah
2. Ouvertüre zur Oper „Des

Teufels Anteil D. F . Auber
3. Chor und Arie aus d. Oper

„Der Postillon von Lon-
jumeau “ A. Adam

4 . Die schöne Amazone,
Charakterstück A.Löschhorn

5. Serenade W . Braga
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Matrosen “ F . v . Flotow
7. Erinnerung a . C. M. v. Weber

E . Bach
8. Grüss Gott , Wien , Marsch

C. Komzäk.

Abends 8 Uhr:
Abonn ements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkaoellmeister.
Vorspiel zur Oper
„Loreley “ Bruch

2. Valse brilante F . Chopin
3. Gesang der Rheintöchter a.

dem Musikdrama „ Götter¬
dämmerung “ Wagner

4 Im Herbst , Ouvert . Grieg
5. Largo cantabile in Fis -dur

Haydn
6. Der Venusberg , Bacchanale

aus der Oper „Tannhäuser“
Wagner

7. Triumphmarsch aus der Op.
„Aida “ Verdi.

Kineptjon&",T
Vom 25.- 27. November:

Agatoeeles der Pilot.
Schauspiel nach einer griechischen

Legende.
Erlk'önig's Tochter.

I » der Hauptrolle die entzückendeGrete Wiesenthal.

Thalia -Theater.
Mrchgafle 72. Fernsprecher 6137
Vornehmst , « . größt . Llchtspielb.
Vom 25.- 28. R. _ ov. einschließlich.

Erstausführung!
Das Wunder der Nacht.

Schauspiel in 4 Akten.
Neueste Kriegsbilder.

Erstklassiges Künttler -Orchrster.

Wohnungs -Einrichtungen 11
<5c6/afeim.. ‘Wohn-, 9ferrtn *. Sneiseeim ., Satons , Xüchtnlager,
einaelne ‘fflöbetstüde , 'Polster-Sessel , Sofasin bei ,guter Qjaalitit.

Weyershäuser  4 üübsamen
‘Wiesbaden  fl » VUbetfabrrt  4 » ßu 'senstrasse IT. )

Der Seefisch-Verkauf
unter städt . Preiskontrolle,

findet Jeden Dienstag , vormittags von 8 Ohr ab
Grabenstrasse 16 und Kirchgasse 7

statt.

Preise am Dienstag, den 28. November:

AngelocheUfiM .be *Xl Pfd .' ! ! Mk . IAO
(Gr . Schollen 1. 80 , mittel 1 . 60 kleine 1 .—
Kabliau mit Kopf Pfd . 1 . 20 ohne Kopf 1 . 60

Ausschnitt
Seelachs mit Kopf Pfd . 1 . 50 Ausschnitt
Gewiss . Stockfische (Mittelstücke ) Pfd . 0 . 85

Der Verkauf findet an Jedermann statt.
7959

Einen

sidiere man sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms —Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung fürAlters-Renten-u.Kapital-VersIdierung.
Protektor: Se.,Kaiserl . u. Königl . Hoheit der Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit
welchen jederzeit begonnen werden kann , Renten u . Kapital,
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wahl , auch sofort
beginnende Renten:

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk . Einlagen beim Ein¬
zahlungsalter
von über (Jahre ) 53V, 591/,  64 1/, 69l/2 741/2
männl . Personen 84 802 122 ISO ISO Mk.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 , ,

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die
Zahlstelle : GebrOder Krier , Bank -Geschäft in Wies¬
baden , Rheinstr . 95 , und die Direktion der Kaiser Wilhelms-
Spende in Berlin SW 69, Zimmerstrasse 19 a. b8698

Neu! Neu! Neu!
Meissluft!

Koche mit Bratkessel „ohne jedes Fett “, von E . Lehmann,
langjähriger Küchenmeister . Praktische Vorführung täglich durch
den General -Vertreter I . Gg . Grebe , Marktstratze 13, Laden.

75 feorpulfltteluBc,tä—Herren-WM
schwere).

Gelegenheitskauf, teilweise auf Seide gefüttert, Leibweite bis 150,
früher 80—90 Mk. jetzt 45 - 55 Mark, zu verkaufen.

Faukhrnnnenstratze9 im Laden.7937

Der Weltkrieg in der Zeitung!
Vom Juni 1914 bis Oktober 1916 liegen
die fertig gebundenen Zeitungsbände der
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten “ vor
und sind zum Preise von 3.— Mark pro
Monatsband zu haben . Bestellungen nimmt
die Hauptgeschäftsstelle der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten “ Nikolasstrasse 11
(Fernsprecher 6915 , 5916 , 5917 ) entgegen.

WemersteWlW üer Stil WiesbMn.
Freitag , den 18. Dezember ds . Js .. vormittags 11 Uhr,

sollen im Rat hause.  Zimmer Nr . 8üa aus dem Ertrage der
Heiden städtischen Weinberge versteigert werben:

1. 5 Kalbstü« Reroberger, Jahrgang LSI«,
2. >/* Stück bo. bo.
3. 5 Halbstück Langels Weinberg, do.
4 l/4 Stück do. d».

Die Bersteigerungsbedingungen liegen in Zimmer Nr . 41
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 24. November 191«. 7*®*Der Magistrat.

Marktstratze 16, Zimmer Nr . 5.
Für den Monat Dezember sind «300 Kilogramm Ausgleich

Petroleum zu verteilen. Die Ausgabe der Beznasmarken er¬
folgt nur gegen Vorzeigen der Petroleumausweiskarte und zwar:

diefür Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an
Haushaltungen mit dem Anfangsbuchstaben:

A —K am Dienstag , den 2 ». Rovemdrr,
JL- Z am Mittwoch, den 8». November.

2. für andere Beleuchtungszwecke , soweit weder Gas noch
elektrisches Lickt zur Verfügung steht , an die Haushal
tungen mit dem Anfangsbuchstaben:

A—K am Donnerstag , den 30 . November,
L - Z am Freitag, den L. Dezember.

Dienstitunden : 8%  bis 12 und 3 bis 0 Uhr.
Wiesbaden, den 27. November 191«. 7968

Der Magistrat.

Mnialmren-
In der Woche vom 27. November dis 3. Dezember

gegen Vorlegung der (hellgrünen ) Kolonialwarmkarte ^
geben : _ _ .

70 gr Käse
auf daS für Hülfenfrüchte gültige Feld mit der Aufschrift U.

125 gr Teigwaren
auf das für Teigwaren gültige Feld mit der Aufschrift;

Der Preis beträgt:
für 7« Gramm Käse 27 Pfennig und
für 125 Gramm Teigwaren 18 Pfennig.

Der Verkauf beginnt am Mittwoch , den 29. November i>
in allen Geschäften , welche Kundenanmeldungen für äolonj
waren angenommen haben , und dauert bis zum Wochen«!
ES ist genügend Vorrat für alle Kaufberechtigten vorhans^

Die Berkanfsgeschäfte dürfen die Waren nur an die
ihnen eingeschriebenen Kunden abgeben und haben bei
Warenabgabe die für gültig erklärten Felder der Ko,,
warenkarte mit Tinte oder Tintenstift zu durchkreuzen.

Wiesbaden , den 25. November 191«.
Der Magiftnt
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BieWlW«nt1. Dezember 191 «.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine BichzW

statt : ste erstreckt sich auf Pferde und Fohlen (ohne Mliij
pferde ), Rindvieh (Kälber , Jungvieh , Bullen . Stiere , C®
Milch- und Zugkühe ), Sckase , Schweine und Ziegen nach%
und Geschlecht, sowie Federvieh (Gänse , Enten , Mast¬
andere Hühner , Truthühner . Hähne und Kücken). Das m
Nackt vom 30. November »um 1. Dezember vorübergehend,
Reisen , Fichen usw .) abwesende Vieh ist bei der Haushalt«
zu der es gehört , mitzuzählen . Zählkarten werden nicht ach
geben. Durch di« Zähler sind die Angaben der viehbaltmi
Haushaltungen in die Zählbez -irklisten einzutragen . Tat
gebuis des Eintrags ist von dem Haushaltungsvorftand mini
lich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur »
liehen statistischen Arbeiten , nicht zu Steuerzwecken 5cn«
werden . Wer wissentlich unrichtig « oder unvollständige
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 8 Monaten oder
Geldstras « bis zu Zehntausend Mark bestraft : auch kann i
dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil
dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht , die Herren Zähler bei der Zähl«
unterstützen.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizei -Verordnung über die Stuf
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von Ziegenböcken vom 21. Februar 1811 und 28. April1
sind nachstehende Ziegenböcke bis zum nächstjährigen StorT
zum Decken von fremden Ziegen durch Ankörung zugelassen ll>

Anzahl
der

Böcke
Name des Besitzers

Stadtgemeinde Wiesbaden
Ziegenzuchtverein Wiesbaden

Ritzel , August
Lauth , Adolf

Rasse

Saanen Wellritz.
Erbenhe«

höhe bei Cr
Platterstrchl
DistriktÄ«'

rieth, Hinw»
BlindenM

Wiesbaden, den 18. November 1916.
Der Poliiri -Präkident : von SLe «--

Bekanntmachung.

ei z
leicf

kmna
irli es
Natur,
nur kr
Mcki
traeen
»n,e (
Frage
öe» so

Am Dienstag , den 28. November 1»1«. uackm- l WjV
ich zu Sonnen  b erg  öffentlich und meistbietend gegen
bare Zahlung zwangsweise versteigern : Eine Partte
stangen . desgl . Gerüsthölzer und Querhölzer I Dnoail.
tärschrank , 1 Sofa . 1 Kommode . 1 Knchenschrank. 1 ■
1 Bücherschrank . 1 Spiegelschrank , 1 Diwan mit ..2 Sest«
1 Sofatisch . 1 zwoitür . Kleiderschrank.
Nähtisch nich Anderes mehr . t _ .»„/mit

Versammlung der Käufer vor dem Burgermeisteram:
Sonnenberg.
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Wiesbaden , den 26. November 1916.
Heckes, Gericktsvollzieber . MesbaHen . Reingauer str

Bekanntmachung-
Unter dem Viehbestände der Kraft 'schen

Dotzheimer Straste 107 Hierselbst , ist die Maul
seucke ausgebrochen . Gehöft - und Stallsperre
worden.

Wiesbaden , den 24. November 1916.
Der Polizei -Prästdent : »
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Frankfurt  a . M .. den 20. 11
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abt . Ick. Tgb .-Nr . 11980.

Bett . : Russische  Arbeiter . ^
Es liegt Veranlastung vor , darauf hinzuweisen,

Befehl des Generalkommandos vom 1. Noveniber i »w
wonach den rufstsch-volnischrn Arbeitern die Rückkehr
Heimat verboten ist. nach wie vor in Kraft ist.

Bon seiten des stellvertretenden Generalkomw
Der Chef des Stabes : de Graaff,  Generalie»
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Scharfschießen . ,
Am 27., 28 .. 29 . und 30. November von vormittag
nachmittags 5 Ubr findet im ..Rabengrundbis nachmittags

statt.
ES wird gesperrt : ^ § 0
.Sämtliches Gelände einschließlich der Wege um>

bas von folgender Grenze umgeben wirb:
Friebrick -König -Weg - Ädsteiner Straße

Tro

stratze" - ' Weg" hinter der Rentmäuer ' (bis zum Kelle-
Weg Kellelbacktal - Fischzucht zur,,Platter Straße
grabenweg bis zur Leicktweisboble . AuS>>l>̂ "" y

Die vorgenannten Wege und Straßen . , mit * 'Agre» ’■
Innerhalb des abgesverrten Geländes befindlichen.
mm Gefahrenbereich und sind kür den Verkehr st tti
»aabfchlob Platte kann auf diesen Wegen gefavrw

Vor dem Betreten des abgesverrten Geländes M
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. hx» -

Das Retteten des SckießvlatzeS Rabengrimb an y
an denen nickt geschossen wird , wird wegen « chonunv
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 1, November ISIS.
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